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DemTaunnsbote werden
folgende Gratisbeilagen

beigegeben:
Jeden Samstag:

Illustr . Unterhaltungsblatt
Mittwochs:

alle 14 Tage abwechselnd:
„Mittellungen über Land-
und Hauswirtschaft " oder

„Lustige Welt"
Die Ausgabe der Zeitung
erfolgt halb 3 Uhr nachm.

Abonnements im
Wohnungs -Anzeiger

nach Übereinkunft.
Redaktion und

Expedition:
Audenstr .4, TelephonScr .9

Erstes Blatt.
Hof- und Personalnachrichten.

Die „Loreley " ist mit dem deutschen Bot¬
schafter in Konstantinopel , Freiherrn
von Wangen heim  und dem dortigen
Militär - Attache von Laffert an Bord gestern
Mittag in Korfu eingelaufen.

Der Reichskanzler  hat gestern Vor¬
mittag dem griechischen Ministerpräsidenten
Benizelos einen Gegenbesuch in der Stadt ge¬
macht. Zur Mittagstafel waren geladen,
der deutsche Botschafter in Konstantinopel,
Freiherr v. Wangenheim und der Militär¬
attache Major Laffert.

DerEroßherzogund die Größ¬
te r z o g i n von Baden  haben sich gestern
Bormittag 9 Uhr 30 nach München zum Be¬
suche des bayrischen Königspaares begeben.
In Begleitung der Eroßherzoglichen Herr¬
schaften befinden sich u. a. General der In¬
fanterie Dürr , Oberstleutnant von Deimling,
Freiherr von Babo , Freiherr Eöler von Ra¬
uensburg, Graf Henning und Freiin Stock¬
horner von Starein.

Gestern Abend um 8 Uhr fand im Kgl . Re-
ndenztheater in München in Gegenwart des
^rotzherzogs und der Eroßherzogin von Baden
eine Festvorstellung statt . Gegeben wurde
"Ariadne auf Raxos " von Richard Strauß.
Das Eroßherzogliche Paar wurde , als es mit
dem König und der Königin die große Hofloge
detrat , mit lautem Hochrufen begrüßt.

Rach dem gestern vormittag veröffentlich¬
en Krankheitsbericht verläuft die Genesung
des K ö n i g s von Schweden  im ganzen
Zufriedenstellend. Der Darm funktioniert na¬
türlich. Die Operationswunde ist geheilt und
sämtliche Fäden sind entfernt . Temperatur
36,9 Grad , Puls 58.

Dem Justizrat und Direktor der Höchster
Farbwerke Dr . phil . honoris causa Adolf
Häuser,  hat die technische Hochschule in
München die Würde eines Doktors der tech¬
nischen Wissenschaften ehrenhalber verliehen.

Ein naher Verwandter des Kaisers , Graf
Friedrich von Hohenau,  der Mitbe-
llßer des Schlosses Albrechtsberg bei Dresden,
0t auf seinen schlesischen Gütern gestorben. Er
mar 1857 in Albrechtsberg als Sohn des Prin¬
zen Albrecht, eines Sohnes des Königs Fried-
mchs Wilhelm III. von Preußen , also eines
Bruders Königs Wilhelm I. von Preußen ge¬
boren. Seine Mutter war eine Tochter des
Generals v. Rauch, mit der der Prinz mor¬
ganatisch vermählt war und der der Herzogin
von Meiningen den Titel einer Gräfin von
Hohenau verlieh.

Der frühere Kurator der Universität Mar¬
burg, Geheimer Oberjustizrat Pro¬
fessor  D r. Scho llm ey  e r ist in Naum¬
burg gestorben.

L! Politische Rundschau, ff--

Deutsches Reich.
Kaiserliche Kabinettsorder . Eine Sonder¬

ausgabe des Armeeverordnungsblattes bringt
Glgende Kabinettsorder : An mein Heer ! Zum
0- Male haben sich die Tage geführt , in
denen der Kampf um Deutschlands Nord-

Marken entfacht wurde . Heute vor 50 Jahren
drlag Düppel , das festeste Bollwerk des Fein¬
des dem unwiderstehlichen Sturm meines
-opferen Heeres. Es folgte der Ruhmestag
?on Alfen, die Eroberung der friesischen Jn-
>eln. Erreicht war damit das erhabene Ziel:
fonge von dem gemeinsamen Vaterland ge¬
konnt gewesene Stämme , die die Bitternisie

llemder Herrschaft hatten erdulden müssen und
^och im Fühlen und Handeln deutsch geblie¬
ben waren , für Preußen und damit fürDeutsch-
Und wieder zu gewinnen . Ein Werk von

weltgeschichtlicherBedeutung war vollbracht,
,vr Preußen eine neue Zeit angebrochen. Rach
lelen Jahren der Schwäche war Preußen sich

r*  in ihm ruhenden gewaltigen Kraft jetzt
Wieder bewußt geworden. Gestützt auf sein in
°>len Kämpfen zu Lande und zu Wasser be¬
wahrtes , von berechtigtem Stolz und Selbst¬
vertrauen erfülltes Heer, durfte Preußen

sich allen weiteren , auch den größten Aufgaben
gewachsen fühlen und diese Zuversicht ist in
Erfüllung gegangen. Aus der Morgenröte der
Tage von Düppel und Alfen ist nach schweren
blutigen Kämpfen als Siegespreis die lang
ersehnte Einigung Deutschlands erblüht , Kai¬
ser und Reich. Heute allen denen meinen Kgl.
Dank zu verkünden, die vor einem halben
Jahrhundert Leben und Blut für Preußens
Größe und Ehre eingesetzt haben, ist meinem
Herzen ein tiefempfundenes Bedürfnis . Die
Taten der Väter leben im Gedächtnis der
Söhne und Enkel. Ich weiß, daß diese es
jenen in treuer Hingebung an mich und das
Vaterland gleich tun werden, wenn jemals
Feindeshand das mit so teuren Opfern Er¬
reichte antasten sollte. Achilleion, (Korfu ),
18. April , gez. Wilhelm.

Rückkehr der 99er. Die Rückkehr des In¬
fanterieregiments Ro. 99 nach Zabern , die
wir bereits vor einigen Tagen meldeten , wird
heute stattfinden , und zwar wird das erste
Bataillon heute nachmittag 4.45 Uhr und
das zweite 6.37 Uhr in der Stadt eintreffen.

Errichtung eines Freihafens . Die grie¬
chische Regierung hat beschlossen, in Saloniki
einen Freihafen zu errichten, der dem Handel
aller Länder geöffnet werden soll.

Abwanderung der thrazischen Griechen.
Die Massenauswanderungen der thrazischen
Griechen, die zu Tausenden die Türkei verlas¬
sen, wird türkischerseits als das Werk grie¬
chischer Agenten bezeichnet, die die osmanischen
sowie die russischen Griechen zur Ueberstede-
lung nach Mazedonien verleiten . Es wird ent¬
schieden in Abrede gestellt, daß die türkischen
Behörden die Griechen zur Auswanderung
drängen . Die Behörden seien im Gegenteil
bemüht, die Auswanderung einzuschränken.
Zugegeben wird , daß die thrazischen Mohame-
daner die Griechen boykottierten , da der
größte Teil der Ereueltaten während des
Krieges in Thrazien angeblich von Griechen
begangen worden seien.

♦♦
<><> Lokales.

Aus Neuß j. L. Im Landtage des Fürsten¬
tums Reuß j . L. begann gestern die erste Le¬
sung der neuen Eemeindeordnung , die aus
dem bisher gleichen, geheimen Wahlrecht ein
Plural -Wahlrecht nach Einkommen, Bildung
und Alter macht. Den Gemeinden soll das
Recht Vorbehalten werden, auch noch die
Wahlpflicht einzuführen . Rach der ministeri¬
ellen Rede wurde die Opposition des Land¬
tages dadurch mundtot gemacht, daß die Na¬
tionalliberalen , die über eine absolute Mehr¬
heit im Landtage verfügen , einen Antrag an-
nahmen , die Vorlage ohne allgemeine Aus¬
sprache gleich einem Ausschuß zu überweisen.

Die zurückgehaltenen Luftschiffer. Im
Falle Berliner und Genossen wurde der An¬
walt der in Rußland gefangen gehaltenen
Luftschifser davon benachrichtigt, daß die An¬
klageschrift behufs Zustellung an die Ange¬
klagten beendet worden ist. Die Gerichtsver¬
handlung soll am 30. April in Perm statt¬
finden.

Verhaftete Spione . In Mainz wurden ge¬
stern zwei Franzosen verhaftet , die einen
offenbar nur maskierten Hausierhandel be¬
trieben . Beide stehen im Verdacht, Spionage
getrieben zu haben. Ein dritter Verdächtiger
entkam, indem er noch rechtzeitig die Stadt
verließ.

Ausland.
Hungerstreik der Pariser Krankenwärter.

Die Krankenwärter und Wärterinnen der
Pariser Hospitale sind in einen Hungerstreik
getreten , um die ihnen vom Magistrat zuge¬
standenen, von den Krankenhausverwaltungen
aber verweigertenEntschädigungen für Abend¬
essen außerhalb der Hospitäler zu erlangen.

Das Wüten der Suffragetten . Heute früh
4 Uhr brannte der Pavillon auf der Britan-
nia -Landungsbrücke in Great Parmouth ab.
Man vermutet Brandstiftung durch Suffra¬
getten . Der Wächter hörte eine heftige Ex¬
plosion, worauf das Gebäude unmittelbar in
Flammen aufging . Es wurde gänzlich zer¬
stört. Die Britannia -Landungsbrücke war vor
5 Jahren schon einmal abgebrannt und

wurde für 260 000 Mark wieder aufgebaut.
Man schätzt den Schaden der gegenwärtigen
Feuersbrunst auf 400 000 Mark.

Albanien . In Durrazzo sind amtliche Mel¬
sungen eingelaufen , daß 400 reguläre grie¬
chische Soldaten eine albanesische Eendarme-
rieabteilung bei Vebeck nördlich von Lesko-
witsch angegriffen . Einzelheiten über den
Ausgang des Kampfes fehlen noch.

Serbisch-griechische Unterhandlungen . Zwi¬
schen den serbischen und griechischen Unter-
Händlern in Saloniki ist über die Gewährung
einer besonderen Hafenzone und sonstige Er¬
leichterungen für den serbischen Transitver¬
kehr eine Vereinbarung zustande gekommen.
Die serbische Kommission hat bereits Saloniki
verlassen. Es verlautet , daß sich die serbische
Schiffahrtsgesellschaft, die sich in letzter Zeit
mit großen Erweiterungsplänen trug , ver¬
staatlicht werden soll.

8 Der großen Zeit vor 190 Jahren gedenkt
nmn nun schon seit Jahresfrist in mannig¬
facher Art und Weise. Besonders wertvoll
sind für uns jedoch die Erinnerungen , die sich
an unser Hamburger Landgrafen¬
haus  anknüpfen , das sich in so hervorragen¬
der Weise an dem gewaltigen Befreiungs¬
kämpfe beteiligt hatte . Waren doch 6 Söhne
unseres damals regierenden Landgrafen Frie¬
drich V. mit hinaus auf die Schlachtfelder
gezogen, um ihr Leben für des Vaterlandes
Wiederaufrichtung einzusetzen Wie jene große
Zeit auch den Vater dieser Helden be¬
geistert hat , davon gibt uns ein Gedicht des
Landgrafen Zeugnis , das uns in seiner Ori¬
ginal -Fassung von einem Freunde unseres
Blattes freundlicherweise zum Abdruck zur
Verfügung gestellt wurde . Das Schriftstück
lautet:

Von dem Souverainen Landgrafen
Friedrich Ludwig von Hessen

gedichtet zu dem glorreichen Einzug der höch¬
sten verbündeten Mächte in Paris 1814.

(31. März ) .
Die Friedenspalmen wehen
Kaum wähnen wir 's zu sehen
Da oft schon unsre Hoffnung schwand
Gott war mit den Germanen
Er zog vor unsren Fahnen
And führte sie mit starker Hand.

Tyrannenthronen stürzen
Roth , Leiden abzukürzen
Sind leichte Werke seiner Macht
Muth gab er unsren Schaaren
Schond sind wir , was wir waren
Und Deutschland steht in voller Pracht.

Dem Feind der auf uns drängte
Rief der das Schicksal lenkte
Bis hierher kömmst du, weiter nicht
Vergessen seyn die Thränen;
Run alles auszusöhnen,
Sey bei dem Frieden schöne Pflicht.

Laßt uns den alten Glauben
Die feste Treue nicht rauben
Was unsrer Väter Kleinod war
Dann trieft wie Frühlingsregen
Uns wieder Himmelssegen
Rach abgewendeter Gefahr.

Weltherrscher nicht hernieder
Sinkt dein Gerichte wieder
Auf uns auf unser stilles Land
Laß diese schwachen Hütten
Von Sturm nicht mehr verschütten
Sey Schutz, Sey Hort dem Vaterland.

Von obigem, wenig bekannten Gedichte
sind 3 etwas abgeänderte Verse in dem II.
Bande des Schwartz'fchen Werkes „Landgraf
Friedrich V. von Hessen-Homburg und seine
Familie " enthalten . In einer Fußnote wird
aber darauf hingewiesen, daß sich das ganze
Gedicht unter den poetischen Zugaben zu v.
Eerning 's „Die Lahn - und Maingegenden von
Ems bis Frankfurt " (Wiesbaden . 1821) be¬
findet.

8. Prinzgemahl Heinrich der Niederlande
verließ vergangene Nacht nach 3monatlichem
Aufenthalte bei bestem Wohlbefinden das
Sanatorium des Professor Dr . Friedländer
auf der Hohemark. Die Abreise erfolgte
nachts 1.40 Uhr vom Frankfurter Hauptbahn¬
hof aus nach dem Haag . Die rheumatischen
Kesichtsschmerzen, an denen S . Kgl . Hoheit
seit einigen Jahren litt , sind durch die Kur
unter Leitung Professors Dr . Friedländer
vollständig behoben. — Zum Abschied fand
gestern abend im Festsaal des Sanatoriums
ein Festessen statt , zu dem u. a. auch Prinz zu
Isenburg geladen war.

8. Prinzessin Friedrich Karl von Hessen,
eine Schwester unseres Kaisers und Gemahlin
des Prinzen Friedrich Karl von Hessen auf
Schloß Friedrichshof bei Cronberg i. T. vol¬
lendet am 22. April ihr 42. Lebensjahr.

* Ein Erlaß des Regierungspräsidenten
von Meister an die ihm unterstellten Behör¬
den hat folgenden Wortlaut : „Bei der Be¬
gleichung von Handwerker - Rech¬
nungen  seitens städtischer Behörden soll
es Vorkommen, daß Abstriche gemacht werden,
ohne daß vorher der betreffende Handwerker
gehört wird . Eine solche einseitige Festsetzung
ist zwar rechtlich bedeutungslos . Aber das
formelle Klagerecht ist ohne praktischen Wert
für den kleinen Handwerker , der von dem
Wohlwollen der Behörde weitere Aufträge er¬
hofft und deshalb lieber schweigt als queru¬
liert . Wie nachteilig das geschilderte Verfah¬
ren für den Handwerkerstand ist, liegt aus
der Hand . Und da die Sache anscheinend we¬
niger selten vorkommt, als man glauben
sollte, ersuche ich ergebenst, nötigenfalls Vor¬
kehrungen zu treffen , um den Mißstand zu be¬
seitigen."

* üvjähriger Todestag . Gestern waren
es 50 Jahre , daß der Landpräfl Rat I . E.
Stumpfs,  Bürgermeister der Stadt Hom¬
burg , verstarb . Der Taunusbote schrieb da¬
mals : „Der Hingeschiedene war geboren am
18. September 1790 in dem benachbarten
Seulberg . Er besuchte die dortige Volks¬
schule, hierauf das damals entstandene Forst¬
institut und wurde am 31. Mai 1817 zum
L. Kammer -Ingenieur ernannt . In dieser
Eigenschaft nahm insbesondere die angeord¬
nete Vermessung des Amtes Homburg seine
volle Thätigkeit in Anspruch. Am 2. Juni
1837 wurde er zum L. Schultheißen der
Stadt Homburg ernannt und am 27 Decbr.
1849, als in Folge der damals bestandenen
Eemeindeordnung die Bürgerschaft selbst das
Haupt der Gemeinde zu wählen hatte , wurde
er auch durch das Vertrauen seiner Mit¬
bürger zu dem Amt des Bürgermeisters be¬
rufen , welches Amt ihm auch später , nach
Aufhören jener Wahlberechtigung verblieb.
3m Jahre 1856 wurde ihm als ein Zeichen
der Huld seines Fürsten der Titel eines
Landgr . Rathes verliehen . Am 2. Juni
1862 feierte er sein 25jahriges Dienstjubi¬
läum , bei welcher Gelegenheit ihm von
Seiten des Eemeinderathes eine Ehrengabe
überreicht , von Seiten der Bürgerschaft aber
durch die hiesigen Vereine eich Fackelständchen
als Zeichen der Verehrung dargebracht wurde.
Die mit seinem Amte verbundene aufreibende
Thätigkeit , insbesondere aber auch derSchmerz
über den Tod seiner geliebten Gattin , griffen
seine Gesundheit immer mehr an . Ein Hals,
und Brustleiden , welches ihn in vorigem
Jahre an das Krankenbett fesselte, schien
zwar nach äußerem Scheine gehoben, trat
aber neuerdings wiederauf und nahm einen
gefährlichen Charakter an Am verflossenen
Donnerstag erfolgte ein Schlaganfall , der
eine Lähmung zurückließ. Körperlich ge¬
brochen, der Sprache beraubt , kam ihm erst
am Sonntag den 17. d. M ., Nachmittags
3^4 Uhr, der erlösende Tod. Das Leichen-
begängniß fand am 20. d.. Nachmittags
4 Uhr, unter allgemeiner Theilnahme der
Behörden , Corporationen und Bürgerschaft
statt . Hr . Oberpfarrer Groß hielt die Grab¬
rede. — In weiteren Kreisen hat sich der
Hingeschiedene ein Gedächtniß durch Heraus¬
gabe seiner Karte des Amtes Homburg ge¬
stiftet . Diese Karte , herausgegeben 1837,
steht wegen ihrer Genauigkeit und Vollstän¬
digkeit als ein Musterwerk da.
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§ Kirchliches. Am morgigen weißen Sonn¬
tag gehen in der hiesigen katholischen Kirche
28 Knaben und 34 Mädchen zur ersten heil.
Kommunion . — Die Firmung  wird
am 1. Mai nur den Pfarrkindern in Kirdorf
von Bischof Dr . Kilian -Limburg gespendet.

dt. Vom Hamburger Kurhaustheater . In
einer Frankfurter Zeitung lesen wir jetzt be¬
reits das Reportoir , mit welchem Herr Direk¬
tor Steffter die Frühjahrs -Spielsaison in
Bad Homburg beginnt . Es gibt am Sams¬
tag den 16. Mai 1914: „Kammermusik", Lust¬
spiel in 3 Akten von Heinrich Jlgenstein;
Dienstag , den 19. Mai 1914: „Die heitere
Residenz", Lustspiel in 3 Akten von Engel.

] [ Kurhauskonzert . Morgen Nachmittag
konzertiert die Kapelle des hiesigen Batail¬
lons unter Leitung von Herrn Kapellmeister
Haberland : morgen Abend veranstalten Fräu¬
lein Lina Poppe  und Herr Ernst Morin
Vorträge zur Laute und Rezitationen.

§ Dem Mufiklehrerinnen -Examen unterzog
sich mit gutem Erfolge am 7. und 8. d. M. in
Erfurt eine Hamburger Künstlerin,
Fräulein Helene Eergens,  als Schülerin
des Frankfurter Seminars für Musiklehrer¬
innen.

§ Die Kapelle des Eisenbahn -Regiments
Nr . 3 gab am 1. Osterfeiertag in Hanau im
Saale der Turngemeinde ihr erstes Kon¬
zert,  über das nur eine Stimme des Lobes
herrschte. lieber 600 Personen wohnten dem
Konzerte bei, weitere 130 Personen begehrten
vergeblich Einlaß . — Uns Hamburger inte¬
ressiert ebenfalls diese Meldung auswärtiger
Blätter , weil die genannte Kapelle auch schon
in Homburg im Kurgarten Proben ihrer
großen Tüchtigkeit ablegte.

X. Fußballsport . Morgen nachmittag
finden auf dem hiesigen Sportplätze an der
Dietigheimerstraße folgende Fußballwett¬
spiele statt . Um 2 Uhr spielt die 2. Mann¬
schaft des Homburger Fußballvereins gegen
die 2. Mannschaft des Fußballklubs „Sachsen¬
hausen 1903" Frankfurt a. M. und um 3lA
Uhr die 1. Mannschaft des Homburger Fuß¬
ballvereins gegen die 1. Mannschaft des Fuß
ballklubs „Sachsenhausen 1903" Frankfurt a
M. (A -Klasse).

ff Eine feine Dame. Festgenommen und
in Untersuchungshaft in das Amtsgerichtsge¬
fängnis eingeliefert wurde heute Vormittag
eine angeblich aus Frankfurt a. M. stammende
Dame,  die in einem hiesigen Restaurant
zechte und wegging, ohne ihre Zechschuld zu
begleichen.

8 Bcsitzwechsel. Das „Hotel Bristol ", Kis-
seleffstraße, ging durch Kauf in den Besitz des
Herrn C. Lehmann über . Die Direktion über¬
nimmt Herr E . Lauenstein.

* Die Hundebefitzerwerden daran erinnert,
daß der Termin zur Lösung der Hundesteuer¬
marken für 1914 abgelaufen ist. Wer nocl
keine neue Hundemarke gelöst hat , beeile sich,
die Hundefänger sind bereits beauftragt , die
jenigen Hunde, welche ohne neue Marke ange-
troffen werden, einzufangen.

jf In unser« Vilderaushang sind neu:
Zu den Differenzen zwischen Amerika und
Mexiko, Erzherzog Franz Josef von Oester¬
reich in München und die Luftschiffkatastrophe
bei Mailand.

8 In Glück's Lichtspielhaus in Kirdorf sind
morgen Sonntag in zwei Vorstellungen wie¬
der die neuesten kinematographischen Schlager
zu bewundern . Von diesen verdienen an erster
Stelle die Films „Der wilde Jäger " und
„Desdemona" genannt zu werden . Die übrigen
Programmnummern werden aber gleichfalls
das Publikum zufriedenstellen.

* Streikbeendigung . Der in der Fried-
richsdorfer Rudelfabrik Theodor Haller in
Friedrichsdorf i. T. am 30. März d. I . ausge¬
brochene Streik und Boykott ist nach mehr¬
tägigen Verhandlungen unter Mitwirkung
des Deutschen Jndustrieverbandes , Zweigstelle
Frankfurt a. M„ beigelegt . Die Arbeitsbe¬
dingungen wurden für die Zeit bis 1. Oktober
1917 vereinbart.

F. C. Die letzten kalten Nächte haben, wie
von Sachverständigen festgestellt wurde , ent¬
gegen den ausgestreuten Meldungen , keinen
Schaden an Obstanlagen und Gewächsen ver¬
ursacht.

* Die Verunreinigung der Bürgersteige
durch Hunde. Für Hundebesitzer ist eine Ent¬
scheidung von Jnteresie , die das Kammerge¬
richt gefällt hat . Danach kann der Besitzer
eines Hundes für die Verunreinigung der
Bürgersteige haftpflichtig gemacht werden. In
der Entscheidung heißt es, daß die öffentlichen
Straßen nicht verunreinigt werden dürfen,
und daß diese Bestimmung rechtsgültig sei für
die ganze Straße , sowohl für den Vürgerstieg
als auch für den Straßendamm . Der Ange¬
klagte wurde in den Vorinstanzen verurteilt,
weil er seinen Hund auf dem Bürgersteig ein
Bedürfnis verrichten ließ, obwohl er den
Hund mit Hilfe der Leine hätte veranlassen
können, den Fahrdamm aufzusuchen. Auf die
Vorstellung eines Schutzmannes hatte er er¬
widert , daß der Hund sich keinen Zwang anzu¬
tun brauche, da für ihn Steuern bezahlt wür¬
den. Dieser Ansicht trat das Kammergericht
nicht bei ; es bemerkte hierzu : „Wenn die Po¬
lizeiverordnung auch für den Fahrdamm gilt,
so ist es nicht rechtsirrig , wenn der Vorder¬
richter an die Reinlichkeit des Bürgersteiges

18 . April 1914

größere Anforderungen stellt als an die des
Fahrdammes , der für Pferde und andere
Tiere bestimmt ist".

* Von der Akademie Frankfurt a. M. Das
Sommersemester 1914 beginnt Donnerstag,

den 23. April . Der neuberufene Dozent für
Privatwirtschaftslehrere , insbesondere Waren
Handel, Dr . Pape , beginnt seine Lehrtätigkeir
an der Akademie mit folgenden Vorlesungen
und Uebungen : Warenverkehr , Einführung in
das kaufmännische Rechnen, Devisen- undEdel
metallrechnung mitArbitragen , Besprechungen
Referate und Arbeiten über Warenhandel im
Handelswissenschaftlichen Seminar . Der nei
habilitierte Privatdozent Dr . Korff kündigt
eine Vorlesung : Geschichte des deutschen Klas¬
sizismus von Goethes Ankunft in Weimar bic
zum Tode Schillers und Uebungen im Germa¬
nischen Proseminar über Goethes Lyrik in de
ersten zehn Weimarer Jahren an . Als Assi¬
stent für rumänische Sprache ist Herr I . R.
Cazacu in den Lehrkörper eingetreten : er häl
folgende Vorlesungen und Uebungen : Einfüh¬
rung in die rumänische Sprache, Rumänische
Uebungen für etwas Vorgeschrittenere unl
Rumänische Sprache für Neuphilologen in
Romanischen Proseminar . Als Assistentei
sind ferner in den Lehrkörper neu eingetretev
Herr A. Cliffe, der Uebungen in englischer
Handelskorrespondenz halten wird , und Her-,
Diplom -Handelslehrer W. Heyner, der
Uebungen in französischer Handelskorrespon
denz angekllndigt hat . Privatdozent für so¬
ziale Medizin Dr . Evald liest über Sozialr
Medizin und Reichsversicherung. Auch Dr
Denby (für englische Sprache und Literatur)
und E. Seure (für französische handelstech¬
nische Lektüre) nehmen ihre Vorlesungstätig¬
keit wieder auf . Die Privatdozenten Profes¬
sor Dr . Franz und Dr . Schultze sind für da
Sommersemester beurlaubt , und die von ihnen
angekündigten Vorlesungen werden nicht ge
halten : auch Privatdozent Dr . Köhler wir!
nicht lesen, da er zur Leitung der Anthropoi
den-Station auf Teneriffa beurlaubt ist. Die
Anmeldung für die Vorlesungen des Sommer
semesters findet in der Quästur der Akademie
Jordanstr . 17 statt.

* Kursus in der Kinderfürsorge . Der dies¬
jährige 9. Fortbildungskursus der Zentrale
für private Fürsorge findet in Frankfurt a.
M. vom 3. bis 13. Juni statt . Als Verhand¬
lungsthema ist ausersehen : „Milieu und An¬
lage, in ihrer Bedeutung für die Ursachen der
Verwahrlosung und deren Bekämpfung". Dem
Praktiker der Jugendfürsorge soll darin eine
Gesamtübersicht über den derzeitigen Stand
der wissenschaftlichenMeinungen und prakti¬
schen Bestrebungen gegeben werden , soweit
diese für die Beurteilung der Ursachen der
Verwahrlosung und für die Wahl der Erzie¬
hungsmittel von Wichtigkeit sind. Rach einer
Erörterung der Milieu - und Vererbungstheo¬
rien werden die einzelnen schädigenden Ein¬
flüsse in ihrer tatsächlichen Gestaltung unter¬
sucht. Die Gefährdung der Kindererziehung
durch die Umgebung (schlechte Wohnungs¬
verhältnisse . Alkoholismus , Geisteskrankheit,
Prostitution und Armut ) auf der einen Seite,
die Erziehungsschwierigkeiten als Folge ab¬
normer Veranlagung auf der anderen Seite
bilden die wichtigsten Beratungsgegenstände.
Wie bei früheren Kursen werden die Vor¬
träge durch Besichtigungen von einschlägigen
Anstalten ergänzt . Anfragen und Anmel¬
dungen zur Teilnahme sind an die Zentrale
für private Fürsorge , Frankfurt a. M„ Stift¬
straße 30, zu richten.

* A. D. A. C.-Wagenfahrt 1914. Die Aus
schreibung unserer größten diesjährigen aut ' -
mobilsportlichen Veranstaltung , die klassische
Wagenfahrt des Allgemeinen Deutschen Au o-
mobil-Clubs ist erschienen. Sie gliedera sich
in zwei Abteilungen und zwar 1. in eine Fa
brik-Teams -Fahrt und 2. in eine Ä. D. A
E.-Mitgliederfahrt . Beide Abteilungen star¬
ten am 16. Juli in Frankfurt a. M. und be¬
enden die Fahrt am 18. Juli in Posen, wo-
'elbst die A. D. A. C.-Sportwoche stattfindet
In Klasse 1 haben die Fahrer insgesamt rund
1350 Kilometer und in Klasse 2 insgesamt
rund 1150 Kilometer zurückzulegen. Die zwei
ersten Tagesetappen gehen gleichmäßig über
je 400 Kilomter (Frankfurt a. M -Eisenach-
Dessau), während die 3. Etappe bei den Fa¬
brikfahrern ca. 550 Kilometer und bei den A
D. A. C-Mitgliedern ca. 350 Kilometer um-
'aßt . Der Wettbewerb ist international und
erfolgt auf dem Grundsatz der Ohne-Halt-
Fahrt . Die Satzungen der Fabrik -Teams-
Fahrt sind gemeinsam mit dem Jndustriellen-
Verband ausgearbeitet worden. Daher fin
det die betreffende Veranstaltung auch di
Unterstützung des Vereins Deutscher Motor¬
fahrzeug-Industrieller . Jede teilnehmende
Fabrik muß 3 Wagen melden, die jedoch von
verschiedener Stärke sein dürfen . Frühmorgens
vor dem Start erhalten die Fahrzeuge der
Klasse I 20 Minuten Zeit für Auffüllung von
Betriebsstoff und Kühlwasser, sowie Revision
des Wagens . Die Fahrer der Klasse II erhalte
hierfür 40 Minuten freigegeben. Die Wertung
bei dieser Fahrt ist so gestaltet , daß die Fahr
ein interessante Erprobung der modernen Mo
torfahrzeuge in sich birgt . Durch Einlegung
chwieriger Vergstrecken, für die noch beson¬

dere Vorschriften vorgsehen sind, wird auch die
Bergsteigefähigkeit der leichten Fahrzeuge ein¬
gehend geprüft.

* Spielplan der Vereinigten Stadttheater
Frankfurt a. M . Opernhaus:  Sonn
tag , 19. 7 Uhr . „Tiefland ." Montag,
20. Halb 8 Uhr . „Die Zauberflöte ." Diens¬
tag , 21. Halb 8 Uhr . „Die lustigen Weiber
von Windsor ." Mittwoch , 22 Halb 8 Uhr.
„Endlich allein ". Donnerstag , 23. Halb 7
Uhr . „Die Walküre ." Freitag , 24. Halb 8
Uhr . „Troubadour ." Samstag , 25 Halb 8
Uhr . „Endlich allein " Sonntag , 26. „Die
Meistersinger von Nürnberg ." Montag , 27
Halb 8 Uhr . „Polenblut ." Dienstag , 28.
Halb 8 Uhr . „Sulamith ." Hierauf . „Der
Liebhaber als Arzt ." Mittwoch , 29. 6 Uhr.
„Tristan und Isolde ." Donnerstag , 30. Halb
8 Uhr . „Endlich allein ." — Schau¬
spiel  h a u s. Sonntag , 19. Halb 4 Uhr
„Der alte Bürgerkapitain " . Hierauf : „Dod-
geschosse". Halb 8 Uhr „Wie einst im
Mai ." Montag , 20. 8 Uhr . „Das Glück im
Winkel ." Dienstag , 21 . 8 Uhr . „Jeder¬
mann ." Mittwoch 22. 8 Uhr . „Othello ."
Donnerstag , 23. 8 Uhr . „Androklus und
der Löwe". Freitag , 24 8 Uhr . „Tango¬
prinzessin." Samstag , 25. 8 Uhr . „Jeder,
mann ." Sonntag , 26. Halb 4 Uhr . „Der
alte Bürgerkapitain ." Halb 8 Uhr . „Wie
einst im Mai ." Montag , 27. 8 Uhr . „Die
dumme Doortje ." Dienstag , 28. 8 Uhr
„Die Tangoprinzessin ." Mittwoch , 29. 8 Uhr.
„Die dumme Doortje ."

Allg . Ortskrankenkasse Homburg v . d H
In der Zeit vom 6 April bis 11. April wurden
von 221 erkrankten und erwerbsunfähigen Kassen»
Mitgliedern 189 Mitglieder durch die Kassenärzte
behandelt, 26 Mitglieder im hiesigen allgemeinen
Krankenhaus und 6 Mitglieder in auswärtigen
Heilanstalten verpflegt. Für gleiche Zeit wurden
ausgezahlt :Mark 1787,01 Krankengeld, 183 60 M
Unterstützung an 9 Wöchnerinnen, und für 0
Sterbefall M 00 — Mitgliederstand 3663 männl.
3254 weibl. Summa 6917.

Verzeichnis der dem Armen - und
Versorgungshause dahier vom 15. April 1913

bis 15. April 1914 eingegangenen
Geschenke.

A . A n Geldgeschenken.
Von der Amtssparkasse dahier M 1850.

Aus der Samuel Abrahams Stiftung M 3.43.
Aus der Ehristianen Stiftung M 571.33.
Aus der Marheinecke -Zipperlein Stiftung
M 377.82. Aus der Andreas del Castillo
Stiftung M 2919.75. Am 9. Mai 1913.
Am 5. Juni . Frau M . Rothschild M 10.
Frau Kommerzienrat Bendel , geb. Roth¬
schild M 6. Am 4. August. Frau Wilhelm
Keller aus Berlin M 10.

Zu Weihnachten.
Frau H. Hammelmann Witwe , M 3 00

Herr Rentner E . Weigand M 10. Frau
Exc. v. Eolz M 10. Herr I . E . Dippel und
Frau M 15. Frau A. Th . Miguel und
Tochter 10 M . Herr F . Schlottner und Frau
M 5. Herr Hotelier C. Riechelmann M 3.
Herr Hotelier C. Ritter M 10. Fräulein
L. Lieberknecht M 3. Herr Dr . A. Rüdiger
und Frau M 5. Herr Rentner G. Arrabin
M 5. Frau L. Kofler Wtw . 5 M . Unge.
nannt , durch Herrn Geh. Rat Dr . Lommel,
5 M . Frau Helene Gerland , ged. Will M 3.
Frau Major Preuß M 6.

8 . An Naturalien.
Am 23. Mai 1913. Hotelier C. Riechel¬

mann , div . Teller und Schürzen. Am 24.
Juli 1913. Hotelier C. Ritter , einen getra¬
genen Anzug.

Zu Weihnachten.
Frau C. Emmerich Wtw ., 1 wollenen

llnterrock . Frau Sekretär Schneider Wtw .,
1 Tisch Frau Oberbürgermeister Lübke, 0
P . Lebkuchen, 2 Tüten Konfekt. Schlosser¬
meister I . Schächer, 1 Kiste Cigarren . Frau
Haas Wtw ., 2 Tüten Konfekt, 20 Lebkuchen.
Buchbinder Franz Becker, 3 Portemonnaies,
1 kurze Pfeife und 5 P . Tabak . Frau See
Wtw ., 1 Tüte Konfekt, 36 Lebkuchen. Kauf¬
mann W . Maaß , 1 Unterhose, 1 Unterjacke.

(Fortsetzung und Schluß folgt .)

Aus der Provinz und dem Reiche.
FC . Wiesbaden , 17. April . Der Fischerei-

Verein für den Regierungsbezirk Wiesbaden
hat im Osthafen zu Frankfurt a . M ., 20 000
Stück Aalbrut , in den Rhein bei Schier¬
stein und in die Lahn bei Weilburg eben
falls je 20 000 Stück derselben Brut aus¬
setzen lassen.

FC Wiesbaden , 17. April . In der
heutigen Sitzung der Stadtverordnetenwahl
fiel die Ersatzwahl für ein Mitglied des
Magistrats auf Ingenieur Karl Philippi,
der 2 i Stimmen der Rechten auf sich ver¬
einigte . Der von der Linken aufgestellte
Architekt Alexander Schwank erhielt 18
Stimmen.

FC . Wiesbaden , 17. April . In der
Zeit vom 25.—30. Mai d. I . findet in
Wiesbaden ein Führerkursus des Jung-
deutschlandsbundes unter der Oberleitung
des Vertrauensmanns für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden , ausschließlich der Sradt
Frankfurts . M . und einschließlich des Kreises
Wetzlar , des Oberst z. D Krüger -Velthusen
aus Wiesbaden statt . Gleichzeitig wird die
Delegierten - Versammlung zur Feststellung
der Satzungen und der im Vorschlag ge¬
brachten Organisation , zu der die Mehrzahl
der Landräte des Regierungsbezirks ihre Zu¬
stimmung gegeben, abgehalten werden.

Wiesbaden , 17. April . Das 6 Jahre
alte Töchterchen des Kaufmanns Eabrie.
Becker aus der Hermannstraße geriet heute
mittag an der Bleich- und Hermannstraße
unter die Räder eines Privatfuhrwerks
und wurde totgefahren.

Diedenbergen , 16. April . Wie der
„Kirchenbote " für das Dekanat Wallau be¬
richtet, wurde vor einiger Zeit von dem
Bürgermeisteramt Albersweiler in der Pfalz
an die hies. Bürgermeisterei eine Brieftasche
mit Photographie gesandt, die der Dragoner
Karl Kleber von hier vor dem Einmarsch
in Feindesland im Jahre 1870 in einer
Scheune hatte liegen lassen. Beim Umbau
der Scheune im März d. I . kam die Brief¬
tasche, in der Name des Eigentümers
eingetragen waren , wieder zum Vor¬
schein und sollte dem ehemaligen Besitzer
wieder zugestellt werden . Leider ist der
tapfere Veteran , dem vom damaligen Kron¬
prinzen , späteren Kaiser Friedrich , eigen¬
händig das Eiserne Kreuz überreicht wurde,
nicht mehr unter den Lebenden : schon seit
11 Jahren ruht sein Leib im Schoß der
Erde . Seinen Angehörigen wurden darum
Bild und Brieftasche überreicht : sie werden
wohl als teures Andenken einen Ehrenplatz
im Hause erhalten haben.

Weinheim, 17. April. Ein mit zwei
Chauffeuren besetztes Automobil der Firm«
Benz in Mannheim fuhr heute kurz vor
Mittag auf der Landstraße in der Nähe
von Weinheim aus noch nicht bekannter
Ursache gegen einen Baum . Von den Chauf¬
feuren wurde einer lebensgefährlich verletzt,
der andere brach beide Beine.

Ludwigshafen a. Rh., 17. April
Gestern nachmittag 5 Uhr 20 Min . stieß im
hiesigen Rangierbahnhof eine Rangierab¬
teilung auf eine stillstehende Wagengruppe
so heftig auf , daß vier Wagen entgleisten.
Zwei derselben verlegten die Personenzugs¬
geleise nach Mundenheim , weshalb bis 6
Uhr 30 Min . die Personenzüge zwischen
Ludwigshafen und Mundenheim über den
Rangierbahnhof umgeleitet werden mußte»
und dadurch Verspätungen von 10—30 Mi¬
nuten eintraten . Um 6 Uhr 40 Minuten
war die Störung wieder behoben. Verletzt
wurde niemand . Der Materialschaden ist
nicht bedeutend.

Nürnberg , 17. April . Zwischen Steinach
und Ermetzhof hat sich heute früh ein Eisen¬
bahnunglück ereignet . Dort befinden sich i»
unmittelbarer Nähe des Eisenbahndammes die
Steinbrüche der Gemeinde Vurgbernheim . Als
heute früh gegen 148 Uhr ein von Steinach
kommender Eüterzug die Stelle passierte, er¬
folgte ein Dammrutsch und die Lokomotive
und mehrere Wagen stürzten nach der rechte»
Seite hin ab. In diesem Augenblick kam von
Ermetzhof ein zweiter Eüterzug , dessen Loko¬
motive und mehrere Wagen nach der linke»
Seite abstürzten . Die Lokomotivführer und
Heizer beider Züge sind schwer verletzt. Ein-
zelyeiten über das Unglück fehlen noch.

Hof, 17. April. Ein hiesiger Realschul¬
lehrer strengte gegen den Magistrat eine
Entschädigungsklage über 30 000 Mark a»>
weil seine Tochter bei Behandlung ihrek
Hand im Städtischen Krankenhause mit
Röntgenstrahlen einen Schönheitsfehler er¬
litten habe . Eine Krankenschwester habe de»
Apparat allein bedient und dabei sei die
Hand der Tochter des Professors verbrannt
worden.

Koblenz, 17. April . Beim Besteigen de)
Koffelsteines , eines Felsen zwischen Brauback
und Oberlahnstein , stürzte heute Vormittal
ein 15jähriger Gymnasiast aus Frankfurt 0
M., der hier zu Besuch weilte , ab und erlit
lebensgefährliche Verletzungen.

Köln, 17. April. Unter HimerlassunS
bedeutender Schulden ist der Althändler
Fritz Vroo aus Mainz , der hier ein um¬
fangreiches Antiquitätengeschäft betrieb , m"
Frau und Kindern unter Mitnahme vo»
200 000 Mark nach Amerika geflüchtet. 3»
den Gläubigern gehört auch ein Mainzer
Privatmann , der um 43 000 Mark 0e>
schädigt ist.

Düsseldorf, 18. April. Der Rentner
Karl Weiler hat seiner Vaterstadt Düsses
dorf 700 000 M letztwillig vermacht. Die"
Summe soll zur U n t e r st ü tzu n g oo»
Armen und Witwen und für den Stipe »s
d i e n f o n d s der Kunstakademie verwand
werden . Außerdem sollen 40 000 M ul
Grundstock für ein  Heinedenkm"
dienen.

Halle. 17. April. In Meselbach in Th^
ringen sind in der Eärtnerfamilie Jahn 1
Laufe einer Woche 5 Kinder an DiphteM
gestorben. .

Berlin , 17. April . Heute vormittag wur
der Arbeiter Willi Huwe mit Schutzwund^
chwer verletzt aufgefunden und in die Cham

eingeliefert . Er sollte in seiner Wohnung
Brunnenstraße 11 wegen Zuhälterei verhüt
werden. Dabei bedrohte er den Krinnn
Schutzmann, sodaß dieser von der Schutzmai
Gebrauch machen mußte. Die Kugel ging
durch die rechte Seite . ,

Glatz, 17. April . Wegen eines Mädcĥ ^
kam es in einem Easthause in Halben
zwischen Soldaten von dem hiesigen Insu .fl
rieregiment zu einem regulären Eefech-
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dessen Verlauf ein Teilnehmer getötet und
sechs schwer verwundet wurden . Die ganze
Einrichtung ging in Trümmer . Mit Vierglä
sern warfen die Soldaten die Fenster ein
Als der Wirt telefonisch Hilfe herbeirufen
wollte, zertrümmerten die Wütenden auch den
Telephon-Apparat und mißhandelten den
^Lirt, sowie einen anderen Zivilisten . Ein
vorllberfahrender Radfahrer wurde vom Rade
8erissen und von den Soldaten übel zugerich
kt Die Täter konnten schließlich in Haft ge
kommen werden.

„Taunns - ote“ Bad Hamburg v. d. Höhe 18. April 1814

Warnsdorf (Sachsen), 17. April . Bei der
der Explosion eines Fabrikkeffels in der Samt
sabrik von Fröhlich Söhne wurden der In
Lcnieur Schmidt und der Arbeiter Siebers
ßetötet; mehrere andere Personen wurden er
Leblich verletzt.

Löbau , 17. April. Die Ehefrau Eiffler
w Lawalde schlief beim Stillen ihres Säug
^ngs ein . Als sie erwachte, fand sie das
Kind erstickt vor . Aus Verzweiflung ertränkte
sie sich im Dorfteich.

Aus aller Welt.
Brandunglück . In Mexiko hat ein

^rand eine Reihe von Geschäften zerstört.
Der angerichle-e Schaden wird auf sieben
Millionen Pesos geschätzt, der nur zur Hälfte
durch Versicherung gedeckt ist.

Millionenunterschlagung . Auf Der
Zulassung der Staatsailwalischast in Brüssel
wurden gestern Abend zwei Börsenmakler
derhaftet, welche für etwa 3 Millionen Frc
Wertpapiere , die ihnen anvertraut waren,
Unterschlagenhaben sollen.

Feuersbrunst . Gestern Vormittag
Mt sich in New -Pork ein entsetzliches Brand
Unglück zugetragen . In einem sechsstöckigen
^ohnhauje in der 8. Avenue brach ein
Brand aus , der in kurzer Zeit gewaltige
Ausdehnung gewann . Unter den Bewohnein
"ltstand eine Panik Alles stürzte nach den
spnstern. Nach den bisherigen Feststellungen
und 14 Personen getötet und viele verletzt
worden. Die Ursache des Brandes ist noch
Unbekannt. Unter den Toten sollen sich
uuch einige Deutsch - Amerikaner befinden.

Namen konnten noch nicht feftgestellt
werden.

Der glühende Schiefer . Jn derRue
Ferdinand in St . Etienne ist eine Schiefer
Ichicht die sich in 30 cm Tiefe über eine
Mache von 500 qm erstreckt in glühendem
zustande angetroffen worden und entsendet
8wße Mengen weißen Rauches . Fünf
Werkstätten sind bereits in Mitleidenschaft
gezogen worden . In einer derselben wurde
er Betrieb vollständig eingestellt. Man

«onnte den Uebelstand bisher noch nicht
Geselligen. Man nimmt an , daß der Schiefer
^urch ein seit 15 Jahren brennendes Kohlen-
lwtz in Brand gesteckt worden ist.

Grotzfeuer Die Owenz-Maschinenan-
wge der österreichischen Glashütten - Gefell-
Aaft in Aussig wurde gestern durch einen
Brand zerstört. Die Maschine selbst, welche
wglich 24,000 Flaschen erzeugte, wurde
wenig beschädigt, der Betrieb ist jedoch un¬
möglich. Der schaden beträgt eine halbe
Bullion Kronen.

Mißlungener Anschlag. Ein alter Mann,
geistesgestört ist, feuerte in Newyork

wen Schuß ab, der an dem Bürgermeister
^" tchel und dem Polizeikomiffar Woods vor-
drging und einen Syndikus namens Folk

erheblich verletzte. Der Attentäter wurde
^urch das rasche Eingreifen des Detektivs
.Mn , der das Automobil des Bürgermei-

Mitchel lenkte, daran verhindert , einen
^^ eren Schuß abzugeben. Raun überwältigte
j, u Mann und entriß ihm den Revolver . In

Taschen des Mannes wurden zwei an den
^Urgermeister gerichtete Briefe gefunden. Zn

Kleidung fand sich der Name David Rose.
er  Bürgermeister äußerte , daß die Kugel
Zweifelhaft für ihn bestimmt gewesen sei.

9t
Kunst und Wissenschaft

Leipzig,  17 . April . „Die Bugra"
r> 8 wurdeo wucoe soeben vom Literarischen

^Uko frc,. Leipziger Internationalen Buch-

gewerbeausstellung versandt . Sie enthält
zwei größere Artikel : „Die photographische
Industri , im Dienste von Buchgewerbe und
Graphik " von Fritz Hans en -Berlin und
„Tie Tagespiesse " vonHeino Bollingec-
Leipzig . ferner eine Notiz „Das Wandcr-
vogelheim auf der Buchgewerbeausstellung ",
die durch eine schmucke Abbildung illustriert ist.

Paris,  17 . April . Der Bildhauer
Bezner hat infolge der Ausführung einiger
Blätter beschlossen, auf Grund des ihm
fatzungsmäßig zust henden Rechtes die Büste
des Kaisers auszustellen.

Geschäftliche Mitteilungen.
Die Werbekraft von Warenzeichen.

Es ist eine allgemein bekannte Tatsache,
daß eingetragene Warenzeichen das geeig¬
netste Mittel sind, einen Gegenstand kurz
zu kennzeichen, denn das Publikum gewöhnt
sich verhältnismäßig leicht daran , den Be¬
griff des Warenzeichens mit den Eigen¬
schaften der benannten Ware als gleichbe¬
deutend anzusehen. Ein interessantes Bei¬
spiel für einen solchen Fall bietet das Wort
„Osram " . Von der Auergesellschaft für
die allgemein rühmlichst bekannte Glühlampe
erfunden und verwandt , bedeutet es gewisser¬
maßen eine Gewähr für beste Qualität und
sparsamsten Verbrauch . Man versteht daher,
daß Firmen mit ganz anderen Fabrikaten

Die inzwischen verstärkte Polizei umstellte
hierauf das erwähnte Haus , in dem sie drei
Personen , einen Zigeuner , einen Korbmacher
und einen Arbeiter festnahm.

Landung auf deutschem Boden.
Paris , 18. April . Gestern war ein franzö¬

sischer Fliegeroffizier , der anscheinend die
Orientierung verloren hatte , auf elsäffischem
Gebiete gelandet , war jedoch als er seinen Irr¬
tum bemerkte, sofort wieder aufgestiegen. Wie
nun der „Petit Puristen " meldet, beabsichtigt
das französische Kriegsministerium eine Un¬
tersuchung in dieser Angelegenheit vorzuneh¬
men. In französischenRegierungskreisen soll
man der Ansicht sein, daß der Offiizer , dessen
Name übrigens im Ministerium noch nicht
bekannt ist, unbedingt die Ankunft der deut¬
schen Behörden hätte abwarten müffen, bevor
er seinen Weiterflug antrat.

Ein ganzer Hafen zerstört.
Sansibar , 18. April . Die Stadt Amelia

wurde durch einen Zyklon vollständig zer¬
stört. 50 Eingeborene haben dabei ihr Le¬
ben eingebüßt.

Torpedobootszusammenstoß
Paris , 18. April . Aus Toulon wird ge¬

meldet, daß bei einer Nachtübung auf der
Reede von St . Rafael die beiden Ilntersee-
boote 183 und 187 zusammengestoßen sind.
Dem Torpedoboot 183 wurde das Vorderteil
eingedrückt. Es begann sofort zu sinken,
konnte jedoch noch aus eigener Kraft auf den

Montag, den 20. April.
Nachmittags 4 Uhr.

1. „Die Musik spielt“ Marsch Mogulescu.
2. Ouvertüre zu „Preziosa “ Weber.
3. „Stell Dich ein !“ Gavotte Aletter.
4. Fantasie aus der Oper

„Der Postillon von
Lonjumeau“ Adam.

5. „Goldregen“, Walzer Waldteufel.
6. „Benedictus“ Mackenzi.
7. „Lieb Veilchen“ Blon.

Abends kein Konzert

Mittwoch, den 22. April.
Extra - Konzert

unter Leitung des Herrn Kapellmeister
Max Brückner und Solist (Violoncell) Pro¬

fessor Oscar Brückner.

fich den guten Ruf des Wortes zunutze ge- s, . .
macht haben , und bei einer Durchsicht des ® dt,
Warenregisters findet man z. B . Osram-
Strumpfwaren , Osram -Wäsche, Osram -Kra-
vatten , Osram -Hosenträger , Osram Hand¬
schuhe, Osram -Fahrräder , Osram -Nähma-
schinen, Osram - Sprechapparate , Osram.
Pneumatiks , Osram Zigarren , Osram -Zi¬
garetten , Osram -Rauch-, Kau - und Schnupf¬
tabake. — Die Wirkung eines solchen Namens
erstreckt sich aber auch noch weiter : In Süd¬
afrika hat vor kurzem ein Neger, der ver¬
mutlich unter seinen Stammesangehörigen
als besonders großes Licht gelten wollte,
den Namen „Osram " angenommen . Ob er
dabei auch die Eigenschaften der Osram-
Lampe, nämlich ihre strahlende Helle, ihre
Sparsamkeit und ihre Widerstandsfähigkeit
erworben hat , entzieht sich unserer Kenntnis.

wurde von einer Schaluppe des Kreuzers „Je-
anne d'Arc" aufgenommen. Das Boot 187
kam mit einigen Beschädigungen an den
Seitenbordplanken davon.

Der Lenz ist da ! Schon legt sich ein licht¬
grüner Schleier über Feld und Flur . An
Büschen und Bäumen sieht man junge, frische
Triebe . Blanke Käfer wühlen sich aus der
Erde hervor . Vorwitzige Mücken schwärmen
in der herben Luft , und darüber blau ein früh¬
lingszarter Himmel . — Auch der Mensch feiert
in dieser Zeit eine Art Wiedergeburt . Lungen
und Herz füllen sich mit neuer Kraft . Die
gesteigerte Lebenstätigkeit äußert sichu. a. in
größerem Appetit . Da greift man gern zu
den bewährten Maggi 's Suppen , die so rasch
und mühelos zu kochen find. Eine wohl¬
schmeckende, warme Suppe , selbst nahrhaft,
bereitet zugleich den Magen wohltuend vor für
die nachfolgende Kost. Sie ist deshalb die beste
Grundlage jeder Mahlzeit.

Telegramme.

^hkstraßki) Wohnung
Sochparterr ^ 4 Zimmer , Küche,

Tödliche Mefferstecherei.
Frankfurt a. M.» 18. April . Vergangene

Nacht kam es in einer Wirtschaft, Alte Main¬
zergaffe 36, zwischen Zigeunern , Korbmachern
und Arbeitern zu einem Wortwechsel, der auf
der Straße in Tätlichkeiten ausartete . Nach
der Schlägerei wurde vor einem benachbarten
Hause der 23jährige Arbeiter Ludwig Wolf
aus der Schönstraße von Paffanten mit schwe¬
ren Stichwunden an der linken Schläfe und
am linken Handgelenk bewußtlos aufgefunden.
Die alarmierte Rettungswache konnte nur den
bereits eingetretsnen Tod infolge Verblu¬
tung feststellen. In dem Hinterhause Alte
Mainzergasse 36 fand die Rettungswache den
27jährigen Korbmacher Michael Engel aus
Otterberg i. d. Pf ., der z. Z. hier bei seiner
Schwester auf Besuch weilt , mit verschiedenen
Stichwunden am ganzen Körper in einer
großen Blutlache liegend und brachte ihn nach
Anlegung von Notverbänden in das Kranken¬
haus . Ein dritter Verletzter, der ebenfalls
mehrere Stichwunden erhalten hatte , ergriff
bei dem Herannahen der Volnei die Flucht.

Verhaftung eines Hochstablers.
Paris , 18. April . Als Führer einer in¬

ternationalen Gaunerbande wurde hier ein
Deutscher verhaftet , der angeblich Graf
Montgelas heißt. Er will im Jahre 1869 als
Sohn des bayrischen Oberleutnants Grafen
Udo Montgelas in Lichtenhaag (Bayern ) ge¬
boren sein. Der vermeintliche Graf wurde
mit seiner eEliebten und sechs Spießgesellen
bei dem Versuch verhaftet , von dem Handkar¬
ren eines Juweliers eine Handtasche mit
Edelsteinen im Werte von 600 000 Francs zu
stehlen. Er soll von den Behörden verschie¬
dener Länder wegen aller möglichen Gaune¬
reien gesucht werden. Er soll in Wirklichkeit
ein verkommener deutscher Aristokrat sein.

Ein ganzes Dorf in Flammen.
Paris , 18. April . Die kleine Ortschaft

Brazey en Corvan ist gestern einer Feuers¬
brunft zum Opfer gefallen . Nur das Bürger¬
meisteramt , die Schule und die Kirche und drei
Häuser sind stehen geblieben. Der Schaden
wird auf über 12 Millionen Mark geschätzt,
der nur zum Teil durch Versicherung gedeckt
ist, zahlreiche Familien sind obdachlos und fi¬
nanziell ruiniert . Man glaubt , daß Brand¬
stiftung die Ursache der Katastrophe ist. Die
Polizei hat umfassende Recherchen nach dieser
Richtung hin eingeleitet.

Kurhaus Bad Homburg.
Sonntag, 19. April.
Nachmittags 4 Uhr.
Militär -Konzert

ausgeführt von der Kapelle des hiesigen
Bataillons.

Leitung : Herr Musikleiter W . Haberland.
1. „Ernst August Marsch“ Blankenburg.
2. „Ungarische Lustspiel-

Ouverture “ Keler -Bela.
3. Walzer „Friihlingskinder “ Waldteufel.
4. Feierlicher Zug zum

Münster a. „Lohengrin“ Wagner.
5. ,Das Schönste was es gibt 'Linke.
6. Potpourri aus „Dielustige

Witwe “ Lehar.
7. Marsch „Grossherzog

Friedrich von Baden“ Friedemann.
Abends 8 Uhr.

Im Konzertsaal.
Lieder zur Laute

und Recitations - Abend
von Fräulein Lina Poppe und

Herrn Ernst Morin
aus Frankfurt a. M.

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in der evang . Erlöferkirche.

Samstag , den 18. April , nachmittags 5 Uhr:
Beichtvorbereitung zum Konsirmandenabendmahl.
Herr Pfarrer Füllkrug.

Am Sonntag Quasimodogc ?iti , den 19. April.
Vormittags 9 Uhr 40 Min . : Konfirmation.

Herr Pfarrer Füllkrug . Anschließend Feier des
heil. Abendmahls.

Vormittags 11 Uhr : Kindergotterdicnst fällt
aus.

Nachmittags 2 Uhr 10 Min . : Herr Dekan
Holzhausen . 1 Petri 1, 3—6

Nachmittags 4 Uhr Iungfraucnverein.
Montag , 20, April , abends 8 Uhr 30 Min.

Bibelbefprechftunde. 2. Kor . 7, 2 ff.
Mittwoch , 22. April Abends 8 Uhr 30 Min.

Krrchl. Gcmeinfchaftsstunde.
Donnerstag , den 23. April , abends 8 Uhr 10

Min . Wochengottesdienst . Herr Pfarrer Wenzel.
Gottesdienst in der Gedächtniskirche.
Sonntag , >9. April . Vormittags 9 Uhr 30

Min Herr Dekan Holzhaufen.

Evangel . Jünglings - und Mäuuer-
verein - Homburg.

Jeder junge Mann ist herzlich eingeladen.
Sonntag , den 19. April , abends 8 Uhr : Ge¬

meinsamer Vereinsabend . Vortrag des Herrn
Professor Dr . Rudolph über den „Deutschen Reichs¬
tag (Einrichtung , Zusammensetzung .) Vollzähliges
Erscheinen.

Montag , den 20 April , abends 8 Uhr : Turnen.
8 Uhr 30 Min . : Bibelbesprechstunde.

Freitag , 24. April , abends 9 Uhr: Posaunen-
stunde._
Gottesdienst in der kath. Kirche Homburg.

Sonntag , 19. April.
Weißer Sonntag.

Dorm . 6 und 8 Uhr heil. Meffe.
Vorm . 9 Uhr Hocharnt mit Predigt.

Feier der Er st Kommunion,
Vorm , lU/ 2 Uhr heil. Messe.
Nachm. 2 Uhr Andacht.
Abends 71/s Uhr Herz Mariae Bruderschaft.
Montag , 20. April , früh 7 Uhr heil. Messe.
Ab Dienstag 21. April beginnt die heil. Messe

früh 6 Ubr._
Gottesdienst in der kath. Kirche Homburg»

Kirdorf.
Sonntag , 19. April.

Weißer Sonntag.
Vorm . 7 Uhr hl. Messe.
Vorm . 9 Uhr Hochamt mit Predigt.

Feier der Erstkommunion.
Nachm. 2 Uhr Andacht.
Während der Woche früh 6 und 7 Uhr heil.

Messe.

Christliche Versammlung . Elisa»
bethenstr. 19a,I . Ied . Sonntag Vorm.
11—12 Uhr für Kinder ; jed. Sonntag Abend
von 8—9V^ Uhr öffentl . Vortrag , jeden
Donnerstag abend 8% Uhr Bibel » und Ge¬
betstunde.

Wetterbericht.
Mitteleuropa bleibt zunächst immer noch

unter der Herrschaft der ântizyklonalen Wetter¬
lage. Der Kern des Hochdruckgebiets zieht
nördlich von uns langsam in ostnordöstlicher
Richtung weiter , sodaß wir allmählich auf
die Rückseite des Hochs kommen . Bei
heiterem, wolkenlosem Himmel haben wir
am Tage stärkere Erwärmung , nachts Ab¬
kühlung zu erwarten . Die Windrichtung
wird mehr südlich werden.

Voraussichtliche Witterung : Vorwiegend
heiter, trocken, tagsüber warm , nachts kühl,
östliche bis südliche Winde ._

kmfarbe, Gas und elektrisch Licht
t Juli zu vermieten . I4v8a

^ Schöne sonnige
3 Ziwnicr-Wohuung
User , elektrisch Licht und allem
Uehör zu vermieten . 1566a

°8enmühlweg Nr . 2, Kirdorf.

fctKö in feinster Lage, mit ca.
3500 qm Garten , enth.

Unimex und sonst. Zubehör, sehr
iistvert zu verkaufen? 491a

2 . Fuld , Louisenstraße 26.

^chön möbl. Zimmer
l - Mai zu vermieten. 1661a

Louisenstraße 1.

Großer Raum
mit Wasser und Elektrizität, für
Werkstätte oder Lager geeignet, so¬
fort oder später zu vermieten. Näh.
bei Achitekt Wilhelm Müller,
Brendelstraße 51 . Tel . 278 . (260a

1. Stock , beste Kurtage
möbl. 3 — 4 Zimmerwohnung mit
Küche, Gartenlaube Gas , elekt. Licht,
Telef. preiswert auf die Saison zu
vermieten. Die Wohnung wird auf
Wunsch auch unmöbl. aufs Jahr
abgegeben. Näheres 1177a

Ferdinandstraße 7 II.

Eine geräumige

3 Zimiiikmohnnng
nebst Zubehör im früheren Schul¬
gebäude im Stadtbezirk Kirdorf ist
zu vermieten.

Näheres ist im Stadtbauamt oder
im Bezirksvorsteher Bureau zu er¬
fahren. 618a
Bad Homburg v.d.H , 3. Febr . 1914

Stadt . Bauverwaltung.

Schön möbl. Zimmer
an besseren Herrn zu vernieten,
günstige Lugez. Elektr u. Staatsbahn.
1529a Ferdinands-Anlage5 part . Weber.

Kleine freundliche
3-Zimmerwohnung

im I . Stock zu vermieten.
Zu erfragen Löwengasfe 11a

1042a K. Färber.
Wohnung

zu vermieten i n 1. Stock, 3 Zimmer
Küche und Keller. 832a

Kirdorferstraße 28.

Gut und einfach
möbl. Zimmer

zu vermieten. 803a
Elifabethenftr . 32Sehr schöne

5 Zimmer-Wohnung
mit allem Zubehör preiswert an
ruhige Leute zu vermieten.
1198a Louisenstraße 43.

Schöne
3 Zimmerwohnung

im Seitenbau sofort zu vermieten.
902a Louisenstraße 74.

Schön möbl. Zimmer
Nähe des Bahnhofs zn vermieten.
990a Ferdinandsanlage 3.

Gut möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension, ebenso ein¬
fach möbl . Zimmer zu vermieten.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
unter Nr . 1445a.

Haus mit Garten
in der Friedrichsstraße dahier zu
verkaufen »auch ganz oder geteilt
zu vermieten. Nähere Auskunft er¬
teilt August Herget (Immobilien.
Agentur) Elisabethen - Straße Nr.
43 . (Tel . 772 .) 451a

Saubere Schlafstelle
zu vermieten. 724a

Diettgheimerstr . IS
Sonniges

schön möbl. Zimmer
zu vermieten. 514a

Elisabethenstraße 30 , II.
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Arbeits-Vergebung.
Die Weißbinder-Arbeiten zur Renovierung der Front des

Rathauses ist zu vergeben.
Die bezüglichen Accordbedinguugen können im Bureau Unterzeichneter

Verwaltung e ngesehen,werden, woselbst Angebote schriftlich und verschlossen
niit entsprechender Aufschrift versehen, bis zum 25 ds. Mts. vormittags
10 Uhr einzureichen sind.

Bad Homburgv. d. H. den 18. April 1914.
1750 Städt . Bauvrrwaltung

Hotel 5cheller— Dornholzhausen.
Sonntag, den 19. April

Grosse Tanzbelustigung . i746

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

! TeicImMilf Küpperir
♦ Tel .-Amt Homburg Nr . 699. ^
t Der Kirschberg stehi in schönster Blüte und ^
▼ ist ein Spaziergang dorthin sehr lohnend . ^

Für gute Speisen und Getränke  ist wie bekannt ^
bestens gesorgt.♦♦ 1723 C. Thoermer.

♦
♦

Glück ’s Lichtspiele :: Bad Homburg-Kirdorf
■a aa Kirdorferstrasse 40 . s: »
Morgen Sonntag , den 19. April 1914 2 Vorstellungen,

nachmittags 4 und abends 8 Uhr:
Die beiden Hauptschlager

„Der wilde Jäger “ , 2 Akte, und „Desdemona“
Romantisches Drama in 2 Akten.

Wegen allzu grossem Andrang des Abends bittet man die
Nachmittags-Vorstellung zu besuchen. 1728

Das

Eröffnungs-

im

HOTEL . AOLEII
findet am 22 . ds. Mts., abends
8 Uhr statt und liegt die Liste jzum Einzeichnen im Hotel auf.

ICari Schmidt.

Empfehle
von täglich frischen Sendungen

la frischen Spargel:: frische Bohnen,
Gurken, Tomaten, Artischoken,Caroüen
Spinat Blumenkohl Salat u. s. w.

1748

Vollständiger Ausverkauf

zu den billigsten Tagespreisen
Telefon 259 F . Fuchs , Hüll . Telefon 259

HwMltMWcr Wtmich!
des gweigvereins vaterländischer Frauenvereine zu
—— — —— — Bad Homburg v. d. H. — — ..-
Am 27. April beginnt in der BürgerschuleI. ein 8 —10 wöchiger

Kursus für schulewlaffenene Mädchen. Der wöchentliche Beitrag
beträgt nur I Mark ; dafür wird aber das Mittagessen frei
gewährt . Der Unterricht findet an allen Wochentagen, mit Ausnahme
von Samstag, immer von 9 bis l Uhr statt.

Daneben wird zweimal in der Woche am Mittwoch und Samstag,
abends 8—9 Uhr ein anderer Kursus abgehalten, zu welchem die Teil¬
nehmerinnenk.inen Beitrag zu leisten haben.

Anmeldungen zu den beiden Kursen nimmt Herr Rektor Kern , bis
zum 24. ds. Mts . entgegen.
1749 H . ß . Wüst . Schriftführer.

sämtlicher
Herren-  und ICnabeei - Garderobe

mit Ausnahme von

Arbeiter - und Berufskleidung
wegen Aufgabe dieser Artikel.

Beachten Sie die billigen Preise in meinen Schaufenstern
1725

Kaufhaus LOUIS STERN
♦

prima Heu

Obst- und
Gartenbau-Berein

E B
Bad Homburgv d. Höhe.

Montag,  20 . April abends
8i/jj Uhr im Gasthaus Johan¬
nisberg

Vereinsabend
1) Vortrag des Herrn Obergärtner

Franke über : Unsere Seerosen,
speziell deren Anwendung im
kleinen Garten.

2) Vortrag des Herrn Obstbau-
inspktor Hotop über: Bekämpf¬
ung und Vernichtung der so
außerordentlich schädlichen Erd¬
ratte oder Wühlmaus.

3) Verschiedenes.
1744_ Der Borstand.

Bin seit heute am
Telesonmtz angeschlossen

unter Nr . 687
Charles Schock, i'so

Metzgermeister, Waisenhausstr. 11a.
10- 12
Centner

abzugeben bei
Friedrich Hett

1733) Kirchgasse 21 — Kirdorf.
Schöne, junge

Zchwchkr S'(ia !). t=3ictit
(reinr.) zu verk. Dornholzhausen,
Hauptstr. 8 1738
/Qesucht Bäckerei od Haus
w not Wirt chaft, Gasthof oder
Warengeschäft. Off. u. „Existenz 92 '
postlagernd, Limburga. d. L. 1680

Kastenstoßkarren
zu verkaufen. Zu erfragen in der
Expedition dieses Blattes u. 1742.

| zur Zucht u, d zum
* Schlachten billig zu

1740
Homburger Weg 87.

9 junge Hühner
und 1 Hahn umständehalber sofort
zu verkaufen. 1741
_ Lange Meile 24.

Ein gut erhaltener
Krudeherd
wegen Platzmangel billig abzngeben.
zu erfr. i. d.ExPed.d. Bl . unter 1732.

JLltrre WilWstem
sucht Stelle bei älterem Witwer. Off.
u. W . 1737 an die Exped. ds. Bl

Solides
Mädchen,

oder junge unabhängige F au für
Hausarbeit in besserem Privat-
hauie tagsüber oder halben Tag
gesucht. Etwas Nähen erwünscht.
Schrift!. Offerten oder vorzustcllen
1735 Landgrafenstraß 34 I.

Hasen
verkaufen.

TW. lUöhtljru^1to
sucht Therese Brauin , Gewerbs.
Stelleovermittl. Elisabethenstr. 34.
Tüchtiger Gartenarbeiter
gesucht 1713

Gärtnerei Flicker . Nach!

Gastlians„Zniu Löwen“Oberstedten.
Sonntagj den 19 . April, von nachmittags 3 Uhr ab findet &

meinem Saale

ST  Grosse Tanzmusik
statt . — Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt
172'> Es ladet ergebenst ein GEORG KLAUER

Schlechte
Schuhputzmittel

können Sie an allen Orten be¬
kommen. Eine bessere Schuh¬
creme als Pilo aber nirgends.

Was tun Sie nun in Ihrem eigenen
Interesse um sich für jeden Fall vor
Schaden geschürt zu wissen ? Sie kaufen
ein für allemal nur noch Pilo und
weisenandereProdukte zurück. — Wird
je einmal Pilo in einem Geschäft nicht
geführt , dann bitte holen Sie dasselbe
im nächstliegenden Laden. Die alt¬
bekannte Pilo -Fabrik garantiert Ihnen

für vorzügliche Qualität.

_"
Ittmili 'r- Haus - u. Küchen-
(3lUUUll’ a niädcheA für sofort
gesucht. 736

Lina Will , gew Stellenverm.
1736_ Hm"gchk 17. _

Gesucht Mort
1 Zimmermädchen
1 Hausbursche
2 Küchenmädchen
1 Waschfrau 1747

Hotel Bristol.
Tüchtige Büglerin

3 Tage in der Woche für dauernd
gesucht. WaschereiE Gräf,
1743 Saalburgstraße 66.

Zu ciistklilkl Dme
nach Frankfurt besseres Mädchen
das kochen kann und Hausarbeit ver¬
steht g.sucht. Vorzustellen . 1729

Ferdinandsstr . 24 II.
Für schulentlassenes löjähr .Mädchen

Stelle
in kleinen Haushalt gesucht. Offerten
u W. 1734 an die Exped. d. B.

Schöne
2 Zimmerwohnung

event. 5 Zimmer mit Küche(Gas
und Wasser) im Hinterbau zu ver-
mi ten. Louisenstraße5. 1608a

Ein großes Zimmer
mit Küche sofo.t zu vermieten.
467a Neue Mauerstraße 14

Eine schöne Mansarde
mit Küche und Zubehör sofort zu
vermieten. 1446

Fröblingstraße 18a Part.

Villa
hochfeinster Lage Kaiser Frie^in

rich' Promenade , enthaltend.
>legant möblierte Zimmer, Spen,
saal, Balcons, Bad, elektr. LE
Hinterhaus, Garten ist Verhältnis!̂
halber außergewöhnlich billig
den günstigsten Bedingungen sostl.
zu verkaufen. Näh. durch Heins^
Kleindienst, Immobilien, Loui'̂
straße 94 Telefon 782. E

Saalburgstrahe 2
ist eine

Zwei-Zimmerwohnullü
mit Zubehör per sofort zu vermied'

Zu erfragen
997a Castillostr 8

Schön möbl. Zimmel
zu vermieten
Seitenbau redsts.Louisenstr^

2 Zimmer und Küche
3. Stock Vorderhaus, Gas u.
Licht per 1. Juli zu vermieten. ^
erfragen Ludwigstr. 4 Part.

Schön möbl. Zimme^
zu vermieten. j :,

Kirdorferstratze 2,

Schöne3-ZimmerwohnU^
mit Zubehör sofort zu vermiet̂ ,
345a Höhestratzei^

Schön möbl. Zimmer
in günstiger Lage(Nähe $
sowie elektr. Bahn) an bess> Vnt<
zu vermieten. Zu erfr. in
Vedition dieses Blattes u

BeeautwvrUech jar öic Aedu»no» acitöruv vcaehmaiu,; für den Änuo.unteU JJttoy»tuerma*iu} uuD vertag: aouöt’s Duchor-tNeciei S0ao puweurad v . H.
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DerTa«nn«bote erscheint
täglich außer an Soun«

und Feiertage«.
Vierteljahrsprei«

für Homburg  einschließ¬
lich Bringerlohn Mk. 2.50

bei der Post Mk . 2.25
ausschließlich Bestellgebühr
Wochenkarten 20 Pfg.
Einzelne Nummern 10 Pfg.
Inserate kosten die fünf-
gespaltene Zeile 16 Pfg ., im

Reklamenteil 30 Pfg.
Der Anzeigeteil des Tau¬
nusbote wird in Homburg
und Kirdorf auf Plakat¬

tafel » ausgehängl.

c& omßura er aaeßfatt.
Anzeiger für Bad Homburgv.d. Höhe.

Dem Tannnsbote werden
folgende Gratisbeilagen

beigegeben:
Jeden Samstag:

Jllustr. Unterhaltungsblatt
Mittwochs:

alle 14 Tage abwechselnd:
„Mitteilungen über Land-
und Hauswirtschaft " oder

„Lustige Welt"
Die Ausgabe der Zeitung
erfolgt halb 3 Uhr nachm.

Abonnements im
Wohnungs -Anzeiger

nach Übereinkunft.
Redaktion und

Expedition:
Audenstr .l , Telephon Nr .9

Zweites Blatt
Fräulein Chef.

3l Roman von Hanna Aschendach.
' Sie lächelte ihm zu wie ein fröhliches Kind,

dann tritt wieder das nachdenkliche Licht in
die dunklen Augen.

' »Man staunt , welche Geschicklichkeit, welcher
t Schönheitssinn in solch kleinem Handwerk

!teckt. Gewöhnlich verliert sich das wohl im
, Laufe der Jahre , in der Hast der immer gleich-
I bleibenden Fronarbeit um das tägliche Brot,
t, Aber in unserem Falle , wo mit dem Elocken-

!chlag das Tagwerk beendet ist, wo es keine
^orge um den Morgen gibt , wo im Eegen-

' teil jeder Tag einen bescheidenen Wohlstand
erwerben hilft , ganz ohne eigenes Hangen
bnd Bangen , ohne aufregende Hoffnungen und
niederschmetternde Fehlschläge, da treiben
Mch schlummernde Fähigkeiten Blüten und
Früchte. Das eigne Heim, das Heim des
Freundes schmücken, zeigen, „datz man auch

kann", „datz man sein' Sach' versteht",
bas macht dem kleinen Mann Freude . Auch
°er Nichtprofessionist, der gewöhnliche Hand-
mnger, entwickelt, sobald er mit Lust und
Liebe an eine Sache geht, einen praktischen
^iick, eine geschickte Hand, die Staunen erre-
öen mutz. Ich könnte Ihnen soviele Beispiele
^zahlen . Ach, und Malereien mutz ich Ihnen
Zeigen, urwüchsig auf weitzgetünchter Wand
"an einem — Heizer. Sie werden baff sein!
^ann ist da der Packer Anton , der hat aus
Lorbeerbäumen und Kletterpflanzen — weitz
^ott , wo er alles zusammengebettelt hat —
erne Laube gezogen, eine Art Imitation un¬
seres Speisesaals , wirklich reizend, mit selbst¬
verfertigten , künstlerisch nachgeahmten Süd¬
früchten als Beleuchtungskörpern . Das war
ein Jubel an den Herbstabenden, wenn er stolz
wie ein Kaiser im Kreise seiner Familie in
»Italien " saß. Diesen Tietel führt nämlich die
berühmte Laube . „Apfelsine", nennen sie ihn,
aber das ficht ihn wenig an , und ich glaube
selbst, datz et  nächstes Jahr Nachahmer be-

, wwmt. Ueberhaupt eine Rivalität herrscht

zwischen den Leuten , kostbar ,sage ich Ihnen,
aber wirklich segensreich."

Falk sieht nachdenklich in das eifrige Ee-
sichtchen.

„Und fürchten Sie nicht, Fräulein Treu¬
berg, datz diese Nebenbuhlerschaft, sobald sie
das Ziel des friedlichen Wettkampfes erreicht
hat , in Feindseligkeiten übergehen kann, ja
mutz, wenn man die wahre Natur dieser Men-
schenklasie in Betracht zieht : Unzufriedenheit
mit dem Bestehenden, mit dem Fernblick auf
das Ideal des Zukunftsstaates ?"

Sie schüttelte ernst das Haupt.
„Das glaube ich nicht, Herr von Falk, nicht

von unseren Leuten ."
„Dann müßte ich die rheinische Bevölke¬

rung als rühmliche Ausnahme betrachten,
wenn ich nicht genau wüßte, daß gerade im
Lande des Weines ganz bedenkliche Verschwö¬
rungsherde sitzen."

Das klingt gereizt. Er kann ihren Wider¬
spruch nun einmal nicht vertragen , und sie be¬
müht sich, einzulenken.

„Sie haben recht, Herr von Falk , im all¬
gemeinen gewiß. Schulze u. Meyer und Fink
u. Fink haben sehr schlechte Erfahrungen mit
ihren Kolonien gemacht und alles einschlafen
lassen. Anders mein Vater . Sein Grundsatz
war , den Leuten Beschäftigung zu schaffen,
neben der Fabriktätigkeit für ihre Freistun¬
den, die ihnen Freude macht und womöglich
etwas einbringt . Das Wirtshaussitzen nannte
er den Verderb des Arbeiters . Im gemütlichen
Heim im Kreise der Familie käme keiner auf
unzufriedene Gedanken. Er duldete deshalb
auch keine Schankwirtschaft in der Kolonie,
so viele Bewerber sich auch schon dafür gefun¬
den. Ihren Bedarf können die Leute aus der
Kantine entnehmen, wo alles en gros — aber
unter Berücksichtigung kleinerer Lieferanten
— eingekauft wird . Branntwein ist verboten,
und für Säufer ist kein Platz in unserer
Fabrik , geschweige denn in der Kolonie , in
die nur ganz zuverlässige Familien Aufnahme
finden . Also um den Leuten eine Tätigkeit
zu schaffen, ermöglichte mein Vater es den
Professionisten, nach Feierabend ihr Handwerk
auszuüben , indem er aus einer eigens dazu

gestifteten Kasse Vorschüsse zur Anschaffung
der nötigen Werkzeuge usw. gewährte . So sind
die Kolonisten ihre eigenen Lieferanten in den
meisten Erfordernissen des täglichen Lebens,
und der „Vogt" sorgt für gerechte Verteilung
derArbeit wie für pünktliche und entsprechende
Bezahlung.

Auch die Frauen sind neben dem Haushalt
tätig . Einige waschen, andere plätten , wie¬
der andere schneidern oder machen Putz, und
die Männer , die keine Profession haben, gehen
ihnen zur Hand oder verschaffen sich, wie ge¬
sagt, durch Verschönerung der Wohnungen
einen Nebenverdienst . Kaum , datz sich eine
Lücke in den Bezugsquellen der Kolonisten
zeigt, ist auch schon ein findiger Kopf dabei,
sie auszufüllen , und mit drolligem Eifer
wachen die Leutchen darüber , datz ihnen kein
Verdienst „auskommt."

„Aber die Handwerker der Umgebung, be¬
klagen die sich nicht über den Ausfall , der
ihnen auf diese Weise entsteht?"

Dieser Zwischenfrage Falks folgt ein mi¬
nutenlanges Nachsinnen. Dann , während der
konzentrierte Ernst in ihren Augen erscheint,
der stets auf ein tiefinnerliches Verarbeiten
des angeschlagenen Themas hinweist , sagt
Eva üoerzeugungsvoll:

„Ich glaube nicht, datz sie dazu berechtigt
wären . Die Professionisten unter unseren
Arbeitern haben sich durch ihre — wenn ich
so sagen darf — redlich abgedienten Lehr-
und Eesellenjahre doch auch ein Anrecht da¬
rauf erworben , die derzeit erlangte Fertig¬
keit in Geld umzusetzen. Sie nutzen dieses
Anrecht indessen nur einige Stunden des Ta¬
ges, worüber die Konkurrenz allen Grund
,iätt, froh zu sein.

Uebrigens kann ich sagen, unsere Firma
genießt in der Bevölkerung dieses Stadtvier¬
tels durchweg aufrichtige Sympathie und hohe
Dankbarkeit . Und dies letztere Gefühl ist doch
wohl nicht unbegründet . Bedenken Sie zum
Beispiel , datz mein Vater den von der Stadt
verlangten hohen Beitrag zur Verlegung des
Gases in dies Viertel aus eigenen Mitteln ge¬
steuert hat : ähnlich war es bei der Wasser¬
leitung , der Kanalisation , dem Anschluß an

die Staatsbahn . Unser Vorort ist nämlich
lange Jahre — der Terrainschwierigkeiten
halber — als Stiefkind unserer guten Stadt
behandelt worden. Kaum aber waren diese
für den Fabrikbetrieb so nötigen Faktoren vor¬
handen , als sich eine ganze Reihe Firmen
hier ankaufte . Die Bautätigkeit im letzten
Jahrzehnt war enorm, und da sie auf solider
Ursache basierte, ging der wirtschaftliche Auf¬
schwung mit ihr Hand in Hand.

Nein , Herr von Falk , ich denke, wir brauchen
uns in der von Ihnen angeregten Beziehung
nichts vorzuwerfen . Tatsächlich leben unsere
Arbeiter im besten Einvernehmen mit der
übrigen Bevölkerung , und was die Kolonisten
anbetrifft , die allein hier in Frage kommen,
so haben die mit anderen überhaupt wenig Be¬
rührung . Sie leben wie auf einer weltabge¬
schiedenen Insel , glücklich, sich das Plätzchen
errungen zu haben , auf das , wie Sie wissen,
Hunderte warten . Meines Vaters Willen , d.
h. jetzt der meine, gilt ihnen absolut . Sie
hüten sich deshalb wohl, in Konflikt mit dem¬
selben zu kommen, der empfindlich strafen
kann. Der Vorteil des Arbeiters , sein Wohl
und Wehe ist bei uns in guten Händen . Wir
mehren sein Vermögen aus besten Kräften,
wie wir das unsere mehren, das wissen sie alle
und vertrauen uns . Aber die Macht behalten
wir in Händen . Das mutz sein, soll Ordnung
bleiben . Sie werden wissen, Herr von Falk,
datz ein sparsamer Arbeiter in wenig Jahren
unter sehr günstigen Bedingungen rechtsgül¬
tiger Hausbesitzer werden kann. Sie wissen
aber vielleicht nicht, datz mir das Recht Vor¬
behalten ist, ihn jederzeit hinauszukaufen , was
auch bei Todesfällen vorgesehen ist, da die
Kolonie ausschließlich unseren Arbeitern blei¬
ben soll. Ich würde augenblicklichvon diesem
Recht Gebrauch machen, sobald einer zum Stö¬
renfried zu werden drohte ."

Falk musterte die Sprecherin prüfend von
der Seite . Die Stimme klingt eisern, aber
— sie ist trotz alledem Weib , Mädchen, bei
denen die letzte Konsequenz schließlich doch
immer das Herz zieht und oft die schärfsten,
heilsamsten Verstandesschlüsse über den Haufen
wirft . (Fortsetzung folgt . '
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führt den Schwan als Schutzmarke,
weil es die Wäsche schwanenweiß macht. — Zum Ersatz der Rasen¬
bleiche nimmt man das garantiert unschädliche Bleichmittel Seifix,

Kaufst du nSeifix" ein zum Blei¬
chen, achte auf den Schwan als

Zeichen.

Kaufst du »Seifix" ein zum Blei¬
chen, achte auf den Schwan als

Zeichen . OTj|
1 v;l 4 B i

O. Z.- Kneifer
OO
mm

in Nickel von 5 M an incl.
Ia sphär . Crist .-Linsen sind

ärztlich empfohl en,
unauffällig , hochele¬
gant u . festsitzend
ohne lästigen Druck -

Orthozentrische Kneifer6.m.b.H.
Frankfurt a ^JW ^ nebMdem ^Openihaus^

1268

Schöne
, 4 Zimmerwohnung

^'t Zuhehör im 1. Stock per 1. Juli
^ vermieten. Näheres zu erfragen
*490 Thomasstraße 12, part.

Freundliche Wohnung
2 Zimmer, Küche und Zubehör, Gas
und Wasser per 1. Mai billig zu
vermieten. Zu erfragen 1694

Rind 'sche Stiftsgasse 20.

Alle Magen - und Darmleidende, Zuckerkranke
Blutarme usw. essen, um zu gesunden, das echte Kasseler

WK- Simonsbrot,
versehen mit Streifband u. schwarz-weiß-roter Schutzmarke
Stets echtn. frisch zu haben in Homburg bei Bäcker
Falb , Haingasse, Bäcker Koster, Louisenstr. (3608

Elegante
Wohnungs-Einrichtungen.

einzelne Speise -, Schlafzimmer , Herrenzimmer , vornehme Klub¬
zimmer, Klubsessel, Teppiche sowie einzelne Stücke liefert in mo¬
dernster,̂ gediegenster Ausführung unter strengster Diskretion leistungs¬
fähige , große Berliner Spezial -Möbel -Firma an Private zu
Katalogpreisen gegen5%Verzinsung auf

Teilzahlung.
Kein Inkasso durch Boten , Kataloge werden nicht versandt.
Langjährige Garantie . Da unsere Vertreter ständig ganz Deutsch,
land bereisen, erbitten gefl. Nachricht, wann der unverbindliche Besuch de
Hufs Vo>legung von Mustern und Zeichnungen erwünscht ist unter Chiffre
K . 1000 durch Rudolf Masse , Berlin , Leipzigerstraße 103. 1721

UMMaoelveschuleKaMM
KeZÄM

Früh
Kartoffeln

15 gtr . Kaiserkrone prima
Ware hat abzugebcn. 1707

Karl Erny,
Homburg , Untertor.

Fremde Sprachen
Uebeksthlllizstjir«

Km?. Kihbiblisthek
P. Ai Boulaip

Louisenstraße 103 . 1489

Schöne2Zimmerwohnung
mit Zubehör sofort zu vermieten.
1700 Herzbergstraße 1 Kirdorf,
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Besonders günstiges Angebot
für moderne

» 9

Diese Einrichtungen bieten , den Preislagen entsprechend , das
Neueste und Solideste , was die deutsche Möl -cl Jndnftrlc

produziert.
Nur durch meinen rationellen Grost -Bei trieb mit gewaltigen

Umsätzen sind meine billigen Preise zu ermöglichen!

,:]ji
m

Hill

Für Mk. 460 .—
Sdllafnm Cfr iSen ^ inne/etSen, e2 ^NmchischränKe mit

Marmor , Waschkommode mit Marmor und modern.
Spieaeltoilette , Spiegelschrank mit Messingstange.

hai*  Nußbaum poliert : Vertikow mrt rercherMlWMIlllllll Schnitzerei und Kristallspiegelaussatz.Zug-
tisch mit 2 Auszügen , Plüschdiwan , 4 Rohrstühle.

Ml !lt in seinsarb . Anstrich m . eleg . Messingverglasg.

Für Mk. 840 -
„Eichenholz " gebeizt , mit reicher Intar-^OjiSinUUlUff sienverzierung,Ztürig.Spieyelschrank mrt

lU Wäscheeinteilunq , Waschkommode m . mod Marmor-
platte und Spiegelauisatz . 2 Bettstellen , 2 Nachtschranke
mit Marmor , 2 Stühle . ^ , „ . . .

eckt „Eiche " , dunkelbraun gebeizt mit
SllkllkMmkl reicher Schnitzerei und Kristaüverglasung:

Büffet mit Auszugplatte , reicher Wellstabverzierung innen
ausgewichst , große Kredenz mit 2 Türen mit Verglasung,
Diwan m . apartem , klein gemustertem Moquette und
schwerem Eichensockel , 6 massiv eichene Stuhle m. Leder

„̂Püchpineholz " m eleganter Messingvergasung,
Kacheieinlagen und Platten m . Linoleumbelag.

Folgende Einrichtungen sind in meiner
Spezial -Abteilung für künstlerische

Wohnungs -Einrichtungen
in Form von vollständig eingerichteten Wohnränmen Niki.
Dekoration und Beleuchtungskörper künstlerisch arrangiert

ausgestellt.

Einrichtung Mk. 1350
v w Eichenholz , beliebige Beizfarbe mit

SmWUlllllkl reicher Schnitzerei , sehr vornehm und ge-
diegen wirkendes Modell mit 180 am . breitem 3teil . Spiegel¬

schrank , sür Wäsche und Kleider eingerichtet
C. »4  bunkelbraun gebeiztes Eichenholz , vor-
ÄlltllkMMl nehme engl . Form . Büffet und Kredenz,

innen Mahagoni poliert , Auszugtisch mit Stegoerbmdung,

Ach -, Bucherschr.ÖfftfUJillltUff geschnitzt, Diplomatenschrelbtrfch, mod.
Ausführung , Platte in der Mitte eingelegt und ausge¬
schweift , 8eck . Tisch a. Säulen ,sehri beguem Schrerbseffel-
2 Ledcrstühle , Chaiselongue m . opat . Plüschdecke.

Küchek'LV 'lS °? ? '
Einrichtung Mk. 2050

3,4 * Goldbirke  ob . afrikanisch Birnbaum pol.
mit aparter Intarsienemlrage . alle Teile

mit schönen Gesimsen , Spiegelschrank (3 eülg ), Toilette
mit sehr schönem Marmor , zwei schwere Betten , 1 Bett¬
umbau , 2 Nachtschrankaufbau mit Schränkchen . Sehr
elegant wirkendes Modell . , . , . . „_

in aparter dunkler Beizfarbe » . schwerer
AptlltttMtl Ausführung . Büfett . 200 cm . breit , mit

schwerem Gesims , Kredenz mit Kristallspiegel , Zugtlsch
mit Steg , 6 Lederstühle . , . nr

räuchersarbig gebeizte Eiche , reiche Aus-fifffl r ftattung und gute Arbeit, .3tnl.Bib¬
liothek mit Nische . 1 moderner Diplomat . 1 schön. Mrttel-
tisch, 1 Lederschreibsessel , 2 Lederstühle , eme Chaiselongue
mit schwerer Plüschdecke.

Aui  Pitchpineholz , in vornehmer Ausstattung , Anrichte
AllUlk mit eingebauten Gewürztonnen.

Alle anderen Pteislagen in reichster Auswahl.
Elegantere Einrichtungen bis Mb. 6000.

Ständiger Lagerbestand:
Os . 208 Zimmer - Einrichtungen.

Ca . 100 Muster - Zimmer.
Illustrierte Kataloge gratis und franco.
Franko -Lieferung auch nach auswärts.

Jett . Heinr.

Helberser
Centrale deutscher Möbel - Industrie

und Handwerkskunst

Frankfurta. fl., Vilbcler-Strasse 29.
6 Etagen

Telephon 2295. _ Gegründet 1829.

das moderne selbsttätige
Waschmittel.
Gar . unschädlich.
Ueberall zu haben.

R H.SchrauHi.Neuwied
Pro ’L Pfd. Paket 25 Pfg.

M. Mainzer
Tel . 110 Eisenhandlung Am Markt

Louisenstrasse 11
^ ^ empfiehlt zur Saison

♦ ♦ ♦ ♦ ♦ Gartengeräte.
Alleinverkauf

Brill s Rasenmäher.
Flügelpumpen, Jauchepumpen,
eiserne Karren, Gartenwalzen.

Alleinverkauf
fo

Wringmaschinen, Mangeln.

♦ ♦ ♦ ♦ ♦♦ ♦ ♦ ♦ ♦
Eisschränke

Ia . Qualität unter Fabrikspreisen.

lHObrM

Intteru. Säugling
Frankfurt a . Mi

im alten Senckenberg -Museum am Eschenheimer Tm.
.»4 » Werktags 10 — 1 Uhr M 1, 2 — 10 Uhr 50 Pfg-

v ) l0llttu • Sonn - und Feiertags von 11 — 8 Uhr 50 Pfg.
1599 AV" Vereine Ermäßigung . ""TW , .
MutterKurfe M 4.50 Mutterkurse für Minderbemittelte 75 Pfg.

©
G

34 Immer
nebst Küche und Gartenbe¬
nutzung auf einige Monate
zu mieten gesucht.

Offerten mit Preis unter
W . 1672 an die Expedition
dieses Blattes.

S
I
G

:

MM

SelilaMmmer
hochmodern

in grosssr Auswahl
empfiehlt

Andr.Schweitzer
Möbelgeschäft

Dorotheenstrasse 25

Telefon 244 —
i  169

Naumann-
Nähmaschinen«

l Landgräflich Hess, coitcess.

]Landesbank
S Homburg vor der Höhe»
E -

J Vorschüsse auf Wertpapiere
0  Discontierunp von Wechseln

§ Eröffnung von Conto-Correnteu nnd pro-
® visionsfreien Checkrechnungen
G Annahme von Spareinlagen
| An- n. Verkauf von Wertpapieren,
® Checks und Wechseln
d auf ausländische Plätze , 17

§ Aufbewahrung nnd Verwaltung von
a Wertpapieren nnd Wertsachen.
® Vermietung von Safes in unserer fsuer-
® u. einbruchssicheren Stahlkammer.

Saaaaaaaaaa aaaaaaaaaaaaa a

friüirl'fibrr liinktprltn
Anmeldungen vorm, zwischen 9 und 12 Uhr nimmt
entgegen

1685 ) Cfttft geprüfte Kindergärtnerin.

Erstklassiges Fabrikat
für Familiengebrauch und .gewer '“
liehe Zwecke . Leichte Handle
bung , Sticken und Stopfen ob»
Apparat . Grösste Auswahl . Mob«

in Nussbaum oder Eiche.
Versenkbare Nähmaschinen

besonders zu empfehlen, weil ^
auch als Tisch  zu verwende
sind Kleiner Mehrpreis geg eS
eine Nähmaschine mit Verschh1®*
Kasten. Alle vor- n. rückwärts
nähend. 5 Jahre Garantie ! T®,
Zahlung gestattet 1 Käufer erb9
ten gründlichen Unterricht , ß eP®
raturwerkstätte für alle Systenj'Nadeln und Zubehörteile für a
Arten Nähmaschinen.

General Vertreter >

Clemens Wehrheim
Louisenstr. 103. Telefon 38

M.

Approbierter Kammerjaff^
Oderursel i. T., Marktstraß'!

Telefon 58
empfiehlt sich zur Lertügung ,
fämtt . Ungeziefer nach der nfuei
Methode wie Ratten , Mam .
Wanzen , Käfer rc. Uevernahme
ganzen Häusern im '--tbonneme^

Zimmer werden gereinigt
2 Mark an . 3 -

lirate Deutsche Automobil-Fachschule

Chauffeur-Schule
gegr.1Y04 Mäiltt Telef.94°
Staat!, beaufeicht,Lehranstalt rnn
oonz-Stellenvermiltl. Prosp.gratis^

*V

Moderne

5 Zimmerwohnung^
II . Etage mit 2 Giebelziw ^ ^
Mädchen - Zimmer und rel«
Zubehör per 1 . Juli zu ver>
1427 Ferdinands-Anlag



»i . 90 „Tauuurbote" Bad Homburg *. d. Höh« 18. April 1914

Der Sturm
auf die Düppeier Schanzen.

(Zum heutigen Gedenktag.)
Die dänische Verteidigungsstellung lag öst¬

lich vom Dorfe Düppel auf einer von Alsen-
[unb und Wenningbund gebildeten Halbinsel.
Cie bestand in der vordersten Line aus zehn
Schanzen. Sieben von ihnen waren starke, ge¬
schlossene, mit Blockhäusern ausgestattete
Akrke. Die drei andern , mit den Nummern
ch5 und 7, hatten eine geringere Ausdehnung
Uno offene Kehlen (das heißt Rückseiten) .
Schanze 1 lehnte sich an den Wenningbund,
Schanze 10 an den Alsensund. Untereinander
waren die sämtlichen Werke durch eine zu¬
sammenhängende, mit Graben verseheneBrust-
wehr verbunden , die man zur Jnfanteriever-
ieidigung und zur Aufstellung von Feldbatte-
Uen eingerichtet hatte . Sie krönten einen,
das Vorgelände gut beherrschenden Höhenzug
Und konnten von rechts her durch die auf der
Insel Alsen stehenden Geschütze, von links
durch die dänische Flotte , besonders das starke
Panzerschiff Rolf Krake, unterstützt werden.
Hinter der ersten Linie , die eine Frontbreite
von 2 'A Kilometer einnahm , war auf dem
linken Flügel noch während der Belagerung
eine zweite angelegt worden, die aus einem
Laufgraben mit vier offenen Lücken bestand.
Etwa 2 Kilometer weiter rückwärts lag ein
starker Brückenkopf zur Sicherung der zwei
bchiffsbrücken welche die Verbindung mit Al¬
sen herstellten . Tatsächlich handelte es sich
also nicht um eine durch Feldwerke befestigte
Stellung , wie oft geglaubt wird , sondern um
eine nach allen Regeln der Kunst ausgebaute
Festung. Infolgedessen mußte der Angreifer
Su ihrer Ueberwältigung schweres Geschütz
heranschaffen und den langwierigen Weg der
förmlichen Belagerung beschreiten.

Eine überaus anstrengende Zeit von mehr
als zwei Monaten war daher unfern Truppen
vort beschieden, ehe sie den Siegeslorbeer vom
l8. April pflücken durften . Der Vorposten-
vienst, welcher die höchste Anspannung aller

Kräfte forderte , wurde durch die Unbilden
des Wetters besonders schwierig. Schnee, Eis
und schneidende Kälte , dann Nässe, Wind , tief
aufgeweichter Boden steigerten die Beschwer¬
den zeitweise bis zur Grenze des möglichen.
Dazu kamen vielfache Kämpfe bei Tag und bei
Nacht sowie der aufreibende Arbeitsdienst
beim Vau von Batterien und Parallelen
(Deckungs- und Annäherungsgräben zum
Schutze für den Angreifer ). Endlich Mitte
April war die Belagerung so weit vorgeschrit¬
ten, daß der letzte Abschnitt, der Sturm , er¬
folgen konnte. Auf 200 bis 300 Meter von
den Schanzen wurde in der Nacht zum 15.
April noch eine dritte Parallele ausgehoben.
Während der Eefchlltzkampf in heftigster Weise
fortgesetzt wurde , bereiteten sich die zum
Sturme ausersehenen Truppen auf das schwie¬
rige Werk vor . Dem Sturmtage ging am 17.
April ein Ruhetag mit Feldgottesdienst vor¬
aus.

Für den Angriff war folgendes bestimmt:
Um 10 Uhr vormittags sollten sechs Sturm¬
kolonnen aus der dritten Parallele gegen die
Schanzen 1 bis 6 vorbrechen, vor sich je eine
in Schützen aufgelöste Kompagnie nebst einem
aus Pionieren und Infanteristen bestehenden
Arbeiterkommando mit Leitern , Brettern,
Aexten und Brechstangen, Strohbündeln,

Sand - und Pulversäcken zur Beseitigung von
Hindernisanlagen . Im ganzen bildeten 46
Infanterie -, 5 Pionierkopmagnien und 144
Festungsartilleristen die eigentliche Sturm¬
truppe . Ihr hatten als Reserve die Brigaden
Canstein und Raven zu folgen, während die
Brigade Schmid die Schanzen 7 bis 10 be¬
obachten und nach Umständen eingreifen , die
Brigade Eoeben sich für einen Uebergang nach
Alsen bereithalten sollte. Um alle Truppen¬
verbände am Ruhme der Erstürmung teilneh¬
men zu lassen, hatte man aus Abgaben sämt¬
licher Brigaden die Sturmkolonnen zusam¬
mengestellt. Diese versammelten sich in der
Nacht zum 18. April im „Sturmanzuge " —
Mütze, ohne Tornister , gerolltem Mantel —
in der dritten Parallele , um hier die Angriffs¬
stunde abzuwarten . Als der Zeiger der Uffr

auf „10"wies , verstummte wie mit einem
Zauberschlage das donnernde Eeschützfeuer,
Dann folgte ein Augenblick unheimliche
Stille und daraus das Kommando : „Vor¬
wärts !"

Unter den Klängen des Porckschen Mar¬
sches, den die in der zweiten Parallele vom
Kapellmeister Piefke geleiteten Musikkorps an¬
stimmten, stürzten sich die Stürmenden mit
überwältigendem Ungestüm gegen die Schan¬
zen. Heftiges Gewehr- und Kartätschfeuer
empfing sie, brachte sie aber nicht zum Stutzen.
Flott ging es über die Sturmpfähle , über
die Drahtzäune und Eisengitter hinweg in
die Grüben und dann die Brustwehren hinauf,
mit Bajonett und Kolben die Gegner vertrei¬
bend. Schon 4A  Minuten nach 10 Uhr flat¬
terte siegreich die preußische Fahne auf Schanze
6, die von Elisabethen - und Augustagrenadie-
ren unter dem tapferen Major von Beeren
gestürmt wurde . Bei dem Versuche, sofort auch
Schanze 7 zu überrumpeln , starb dieser den
Heldentod. Um 10 Uhr 5 Minuten wurde
gleichzeitig auf Schanze 3 und 5 die preußische
Flagge entrollt . Auf Schanze 3 von Kompa¬
nien der Regimenter 8 und 18 unter Major
von Gaudi , auf Schanze 5 von den 24ern und
64ern unter Major von Krohn . Eine Minute
später hatte der Major von Conta mit 6 Kom¬
panien des 3. und 4. Earderegiments zu Fuß
die Schanze 1 überwältigt , wobei sich der Gre¬
nadier Zimmermann von der 4. Kompanie
des 3. Earderegiments besonders auszeichnete.

In Schanze 2, gegen welche 35er und 60er
unter Major von Fragstein anstürmten , ent¬
brannte ein lebhafter Kampf. Zunächst mußte
die starke Palisadenwand gesprengt werden.
In heldenmütiger Weise erboten sich hierzu
der Unteroffizier Lademann — später Gene¬
ralmajor und Kommandant von Küstrin — so¬
wie die Pioniere Klinke und Kitto . Klinke
erlitt bei der Explosion des Pulversacks schwere
Brandwunden und wurde bei dem Versuch,
aus dem Graben zu klettern , von einer Kugel
tödlich getroffen . Durch die in der Palisaden¬
reihe entstandene Lücke drang zuerst Leutnant

von Saß -Jaworski in die Schanze ein. Im
Hof letzterer war das Blockhaus in Flammen
aufgegangen , so daß sich zwei Verteidigungs¬
abschnitte bildeten . In einem derselben leistete
der wackere dänische Leutnant Anker den
hartnäckigsten Widerstand . Trotz alledem trug
die Schanze bereits 10 Minuten nach 10 Uhr
das preußische Banner.

Die schwierigste Aufgabe fiel den 53ern und
55ern zu, die der Oberst von Buddenbrock ge¬
gen Schanze 4 zu führen hatte . Diese Kolonne
hatte den weitesten Weg, und zwar im Kreuz¬
feuer zurückzulegen, da die Schanze in einem
einspringenden Bogen der Frontlinie lag.
Gleich beim Beginn des Vorbrechens sielen die
Führer der drei vorderen Kompanien und
etwa 30 Mann . Aber die Kolonne stürzte wei¬
ter vorwärts und war nach einem erbitterten
Handgemenge um 10 Uhr 13 Minuten im Be¬
sitz dieser stärksten der Düppeler Schanzen.

Zum vollen Siege bedurfte es noch der
Wegnahme der vier übrigen Schanzen, der
zweiten Verteidigungslinie und des Brücken-
kcpfes sowie der Abwehr des Gegenstoßes der
feindlichen Reserven. Glänzend wurden alle
diese Aufgaben von den Sturmtruppen im
Verein mit den zunächst in zweiter Linie ge¬
bliebenen Verbänden gelöst. Das gefürchtete
Panzerschiff Rolf Krake hatte auch eingegrif¬
fen, ohne eine wesentliche Wirkung zu erzie¬
len. Da ihm die preußischen Strandbatterien
schwere Verluste beibrachten — es verlor fast
ein Drittel seiner Bemannung —, zog es vor,
das Weite zu suchen. Im ganzen hatten die
Dänen 110 Offiziere und rund 4700 Mann
eingebüßt , darunter 3600 Gefangene. Ihr Be¬
fehlshaber , General du Plat , befand sich nebst
dem Chef und dem Unterchef seines Eeneral-
stabes unter den Gefallenen . Von den Preußen
war der glänzende Erfolg mit dem Opfer von
71 Offizieren und 1130 Mann erkauft . Von
ihnen starben 17 Offiziere , darunter der Gene¬
ral von Raven , und 246 Mannschaften den
Heldentod.
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sind die feinsten!
5 Würfel 20 Pfg. einzeln
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streichfertig in allen Nuancen
Stahlspähne , Parkett - und Linoleumwachs,

Pinsel , Schwämme und Fensterleder.
Strohhutlacke in allen Farben,

empfiehlt : 1722

Off © Volts,  am Markt
Hoflieferant Sr . Majestät des Kaisers u . Königs.

Per 1 Mai 1 zuverlässiges,
tüchtiges Mädchen

für Küche und HauS gesucht.
1693 Schöne Aussicht 26 Part.

Gebildete Dame
(musikalisch und franz. sprech.) sucht
Stellung zu Kindern od. als Gesell
schaft. für den ganzen od. halben Tag.
Osf. an Frl . Lng«l, Dornholzhausen
1591 Valkenierstraße.

1 tüchtiges Ladenmädchen
gesucht. 1683

Obergasse 5.
Solides Küchenmädchen

(für Spülen re ) sofort gesucht.
Frau Dr. Walter , Promenade 16

ordentlicher Zunge
als Kellnerlehrling gesucht.

Hotel Scheller,
571 Dornholzhausen.

Im vornehmen
Privathause

(Wittwe) 1 bis 2 schöne möbl
Zimmer zu vermieten, nur an
ruhige vornehme Mieter . Näheres
in der Expedition dieses Blattes
unter Nr . 1687,'

gut erhaltene
Hobelbank

Zu kaufen gesucht. Offerten unter
G. 1681 an die Exped. ds. Blattes-

Gut erhaltene
Möbel

erbteilungthalberpreirwert abzugeben
1711 Louisenstraße 61*/,.

Laden
sofort zu vermieten.
558 Louisenstraße 78.

Meys Stoffwäsche
ist jeder anderen Wäsche vorzuziehen.

Einmaliger Versuch fuhrt zu dauernder Verwendung.
Nur wenige Pfennige jedes Stück.

Vorrätig in Homburg bei Carl Bender u. F. Becker , Hofbuchbind
in Friedrichsdorf bei F. A. Desor . 1372

Große Mobiliar-Versteigerung.
Versteigere aus Villen und Herrschaftshäuser, Dienstag , den 21.

April 1914, vormittags 10 Uhr und nachmittags 2 Uhr
anfangend im Saale „Schweizerhof dahier nachfolgende Gegenstände:

2 kompl. Schlafzimmer-Einrichtungen, 9 Bettstellen mit Sprung,
rahmen, 2 Kommoteu, 2 Vertikows, 3 Sophas , 3 Plüschgarnituren,
25 Stühle , 12 Spiegel , 8 Tische, 35 Bilder, 1 Kleiderschrank(2 türig ),
1 Spiegelschrank, 1 Blumentisch, 1 Blum ntisch mit Automatischem
Springbrunnen , 2 Nähmaschinen, 3 Eisschränke, 1 Dezimalwage,
2 Lorbeerbäume , 1 Spiritusofen , 1 Flurgardrob ein Eiche, 2 Säulen
mit Vasen, 6 Kokoslaüfer verschiedener Größen (fast neu), 7 Uhren,
1 Kredenz (Mahagoni ), 1 Violine mit KasCn und Bogen, 1 Kinder-
stuhl, 1 Kinderlaufgarten, 2 Sportwagen , 1 Partie ausgestopfter
Vögel, 4 Vogelkäfige, 1 Papagei mit Kasch, 1 Partie Bücher und
Zeitschriften, (Wochen) 2 Küchenschränke, 2 Küchen änkel, Küchen,
geschirr im Kupfer, Porzellan und Glas , circa 500 Biergläser (neu
geaicht). 1 Partie weiße Spitzen, Klosettpapier, Möbelpvlitur , Motten-
essenz, Fleckenwasser und viele andere Gegenstände.

(Besichtigung 1 Stunde vor Beginn der Versteigerung
Bad Homburg, d>n 17. April 1914 . 1727

August Herget,
beeid. Auktionator und Taxator.

Elisabethenstrahe 43 Telefon 772.

Hellmichs Lebensbitter
per Flasche Mk . 1. 40 1709

von A . H e 11 m i c h , Dortmund-
Weltberühmt , vielfach prämiiert , ärztlich empfohlen,

Prospekte und Gebrauchsanweisungen gratis !
In Homburg zu haben bei:

Restaur . Heinrich Wehrheim , Louisenstr . 7.

Tonwerke Giessen -Abendstern

Dachziegel Verblender
naturrot , weiss , schwarz und braun.

Deckensteine s: Drainröhren
Erstklassiges Material. Langjährige Garantie ! (1716

Wiederverkäufer resp . Vertreter gesucht.
3-ZmiMLi Wohnungen

mit Bad , Gas elektr. Licht, N -u-
zeitlich eingerichtet per 1. Juli zu
vermieten. 1678

Ferdinandsanlage 19.

"’ÜSr*'Hofzimmer
billig zu vermieten.

Louisenstratze 101 I.
Vormittags anzusehen. 171" -



Nr. 90 Taunusbote" Bad Homburg v. d. Höhe 18. April 1814

Zwangs-Versteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Bad Homburgv.d.H.

belegene, im Grundbuche von Bad Homburg  vor der Höhe,
Band 6 Artikel 275 zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsver-
meikes auf den Namen des Gastwirts Aloys Binder zu Bad
Homburgv. d. H. eingetragene Grundstück Flur 12 Parzelle Nr. 286 15
— 4a 67 qm. Louifenstroße Nr. 8,

a) Wohnhaus mit Hofraum Gebäudesteuernutzungswert 8600 M,
b) Hintergebäude „ 240 „
c) Seitengebäude rechts „ 36 „

Grundsteuermutterrolle Artikel 181, Gebäudesteuerrolle Nr. 1098,
am 6. Mai 1914, vormittags >0 Uhr, durch das Unterzeichnete Gericht
— an der Gerichtsstelle— Zimmer Nr. 5 versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 7. März 1914 in das Grund¬
buch eingetragen.

Bad Homburgv. d. H., den 12. März 1914
1388__ Kgl . Amtsgericht , Abteil 4.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Bad Homburg

v. d. H. belegene, im Grundbuche von Bad Homburg v. d. H., Band 11
Artikel 498, zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkesauf
den Namen

1) der Louise Karoline Kreh zu l/3,
2) der Sophie Kreh zu 1/3,
3) der Louise Karoline Kreh und Sophie Kreh zu ' /„

etztere als Miteigentümer zur Gesamthand, eingetragene Grundstück
Kartenblatt 18 Parzelle Nr. 48, Ferdinandstraße Nr. 14, a) Wohnhaus

mit kleinem Hofraum und Hausgarten — 4 a 66 qm,
Gebäudesteuernutzungswert 1350 Mk ., Grundsteuer-
mutterrolle Art. 1280, Gebäudesteuerrolle Nr. 514,

am 30. April 1914, vormittags 10 Uhr , durch das Unterzeichnete
Gericht — an der Gerichtsstelle— Zimmer Nr. 5 versteigert werden.

Der Versteigerungsoermerk ist am 28. Februar 1914 in das
Grundbuch eingetragen.

Bad Homburg  v . d. H., den 7. März 1914. 1274
Königliches Amtsgericht, Abt. 4.

Verkehr mit Krastsahrzeugen.
Gemäß § 23 der Verordnung des Bundesrates vom 3. Februar 1910

über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen, find im ficherheitspolizeilichen
Interesse und mit Rücksicht auf die hiesige Kurindustrie folgende An-
rdnungen sowohl für Kraftwagen als auch für Kraftfahrräder getroffen:

l. dauernd ist verboten das Befahren:
1. der Rind 'schen Stiflsstraße,
2. des Meiereibergs,
3. sämtlicher Wege des Hardtwalds,
4. des Königs-Wilhelmsweges.

Unser  neues Bett
hoch ! .rot „dichtDauncn -Cöper , l '/2 ^
schliilig , Oberbett , Unterbett und Z> o
Kissen m. 20 Pfd . neuen Halbdaun . >—1
gefüllt , das Gebett Mk - 30.—. Das¬
selbe Gebett mit Daunendeckbett
Mk . 35.—. Herrschaftl . Daunenbett
Mk . 40.—. 2 schliif . jed . Gebett Mk-
6. - mehr . Bettied . btjt Katal - frei^
15000 Kunden.

per &Co.,KUen ^ «X

[1717

Sw®™» Ziehung6. Mai«« ™
lllUmnocher
m M  Pferd **- ,

|ta ©tterie|
\ 8 'ß Gewinn ©, Gesamtwert M.122000

$ davon 9 Hauptgewinne Mark

14000
und 13S0 Gewinne Mark8000

PJf 11 Lose 10 Mark
bl m . Porto u. Liste 30 Pf.

1 •versendet das General - Debit
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Achtung!
Intelligenten und strebsamen,

für Kundenbesuch geeigneten Leuten
bietet sich Gelegenheit zu lohnender
Stellung bei großem Unternehmen.
Zuschriften von platzkundigen und
bestempfohlenen Bewerbern zu
richten sub. s. 3275 an Haasenstein&
VoglerA.-fi. Frankfurta. H. 1731

4 Zimmer-Wohnung

Zwangs-Versteigerung!
Zum Zwecke Der Aufhebung der Gemeinschaft, sollen am 19. Dldi

1914, vormittags 10 Uhr an der Geiichtsstelle— Zimmer Nr 5 ver¬
steigert werden: Die, im Grundbuche von Bad Homburgv. d. H. Band H
Blatt Nr. 496 (eingetragener Eigentümer am 18. März 1914, dem Tage
der Eintragung des VersteigerungsvermerkesKaufmann Louis KrebS-
Pfaff zu Frankfurt a. M . und dessen Ehefrau Berta geb.
Pfaff eingetragene Grundstücke Gemarkung Bad Homburgv. d. H.

Kartenblatt 27 Parzelle Nr. 211.168 Tannenwaldallee,
a)iWohnhans (Billa) mit Hausgarten, 1a 35 qm groß, Nutzungswert 1250-̂

Kartenblatt 27 Parzelle Nr. 167
b) Gärtnerhaus,'57 qm groß, Nutzungswert 300 Jt-

Kartenblatt 27 Parzelle Nr. 259.168
c) Gewächshaus mit Kegelbahnu. Anbau, 2a 17 qm. groß, Nutzungsw.150-̂

Kartenblatt 27 Parzelle Nr. 169
Gerät.hauS (früher Badehaus) 60 qm. gr. Nutzungswert 36 A

Kartenblatt 27 Parzelle Nr. 260/168
Garten am Pfingstbrunnen, Iba 38a 18qm. gr., Reinertrag 21 Tlr . 65 Cent.

Grundsteuermutte rolle Art. 1308, Gebäudesteuerrolle Nr. 1766
Bad Homburg, v. d. H., den 26. März 1914.

1915 Königliches Amtsg ericht Abteilung 4.

Kohlen-Kaffe
Bad Homburgv. d. H. und Umgegend.

Samstag , den 18. April , abends 9'/2 Uhr im „Schweizerhof
General-Versammlung

Tages - Ordnung:
1. Jahres-Abrechnung. 2. Vorstandswahl. 3. Verschiedenes.

Die Mitglieder werden gebeten, pünktlich zu erscheinen.
Der Vorstand.

II. für die gelt vom 1. April bis 1. Oktober jeden Jahres
ist verboten das Befahren:

1. der verlängerten Kiffeleffftraße zwischen der Kaiser-Frie-
drichs-Promenade und dem Kaifer-Wilhelms-Bad,

2. der Kuranlagen überhaupt,
3. der Tannenwaldsallee.

III. Innerhalb der Stadt darf von folgenden Zugängen ab
nur mit 2v Kilometer Geschindigkeit gefahren werden:

1. in der Saalburgstraße vom Eingang der Brüningstraße ab,
2. im Gluckensteinweg vom israelitischn Friedhof ab,
3. in der Lou senstraße von der Gasfabrik ab,
4. in der Oberurseler Chaussee von der Einmündung oberhalb

der Feldbergstraße ab,
5. in der Friedbergerftraße im Stadtbezirk Kirdorf von der

Wirtschaft zu hohlen Eiche ab.
Insbesondere wird darauf hingewiesen, daß nach § 18 der cit.

Bundesratsverordnung die Fahrgeschwindigkeitso einzurichten ist, daß
Unfälle und Verkehrsstörungen vermieden werden und daß der Führer
in der Lage bleibt, unter allen Umständen seinen Verpflichtungen Ge¬
nüge zu leisten.

Homburg  v . d. H,  den 19. März 1914.
1270 Polizeiverwaltung.

ADLER
FAHRRÄDER

Weltbekannte erstklassige Marke.

ADLERWERKE
vorm. HEINRICH KLEYER AG

FRANKFURT AM MAIN
Vertreter; WiBh. Kranz , Tel. 366
16 3 _

[ Besonderheiten : Progressiv fallende Prämien
für Lebensversicherungen , für Männer und
Frauen getrennte Rententarife ^
Gegründet
1833 .

iS*

Werej *̂
tenver Billigste  |

Prämientarife für Lebens-
wie für Rentenversicherungen. I

Vertreter in allen grosseren Plätten.
Creneralaarentur OarniHtadt . Zimmerstrnsse 3.

in bester Lage, mit allem Comfort
der Neuzeit entiprechend eingerichtet
per sofort zu vermieten. 765a

I . Fuld , Louisenstraße 26.

4 Zimmerwohnung 11660
im 1. Stock und kleine Mansarden,
Wohnung sofort zu vermieten. Zu
erfragen: Jos . Kern,  Schuhladen-
Louisenstrage 67.

Moderne 114a

4 -Mohmms
Hochpart, in bester Lage der Kaiser-
Frieorichs Promenade, mit Veranda,
Küche, Zubehör, Vorgartenbenutzung
etc sofort zu vermieten. Zu erfragen:
Ludw. Scheller, Hotel Metropol.

4 Zimmerwohnungen
Kirdorferstrrße5, parterre oder 1
Stock, modern hergerichtct, Gas,
Wasser elektr. Licht, Bad u. sonstigem
Zubehör, zu vermieten.

I . Heinrich Hett, Baugeschäft.
1663a Kirdorferstraße 34.

Kl. freund!. Wohnung
an ruhige Leute zu oermieten, das
selbst auch möbl. Zim er. 1333a

Mühlberg 14.
Schöne

3-K««tt-W»h»ns
im 2. Stock, geräumig, hell, luftig
und gesund mit Wasser, Gas rc,
am liebsten an ruhige Beamten-
familie zu vermieten. Preis 320 M
943a. Saalburg -Straße 34.

Freundlich 1460a
möbl. Mansardenzimmer
bei ruhigen Leuten als Schlafstelle
an anständigen Herrn zu vermieten.
Näh res Gonzenheim, Kirch asse 26
Hochpart., n. d. ElsenbahnDurchgang.

Separates Zimmer
möbliert oder unmöbliert, zu ver¬
mieden. Näheres 1438a

Haingasse 21 pari.

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten. 1319a

Löwengasse5 Part.
2 möbl. Zimmer

zu vermieten.
1670a Loullenstraße 75. II Etaae.

r
Sauermanns

gesetzlich geschützte

Kindernährwurst
Mit Bordeauxwein, Eisen- und Knochenpräpa¬
rat rersetzt , ist sehr nahrhaft , leicht verdaulich
und bluterzeugend . In Stücken von halben
und ganzen Pfunden fast in allen Wurst- und
Delikatessen-HandEungen Deutschlands, Oesterreichs

und der Schweiz zu haben.
1720

Spar-u.Worschuhkaffe
zu Komvurg v. d. KöHe.

Eingetr . Genossenschaft mit beschränkt. Haftpflicht.
Audenstraste No. 8

Giro-KontoDresdener Bank, Pchtscheckconto No. 588 Frankfurta. M.

die
Geschäftskreis

nach den Bestimmungen unserer Vereinsstatuten geordnet für
einzelnen Geschäftszweige.

Spar Kassen - Verkehr
mit 318 und 4°/0iger Verzinsung beginnend mit dem 1. und 15.

des Monats. Koulante Bedingungen für Rückzahlungen.
Scheck- und Ueberweisungs -Verkehr

mit provisionsfreier Annahme von Geldern.
Versichernng von Wertpapieren gegen Kursverlust im

Falle der Auslosung
Wechsel-Conto-Corrent-u. Darlehns -Verkehr
gegen Bürgschaft. Hinterleg. v. Wertpapierenu. sonst. Sicherstellung.

Postscheck-Verkehr
unter No 588 Poscheckamt Frankfurt a. M.

An- u. Verkauf von Wertpapieren . Wechseln
in fremder Währung , Coupons u. Sorten.
Aufbewahrung u. Verwaltg . v . Wertpapieren

gegen mäßig. Vergütung.
Die Aufbewahrung der Depots geschieht in unserem

feuer- und einbruchssicherenStahlpanzer - Gewölbe.
Erledigung aller sonstigen in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte unter den günstigsten Bedingungen. ^
Statuten u. Geschäftsbegimmungm sind kostenfrei der uns erhältlich-£

und einfach möbl.

Zimmer
717a

gut möbl. Zimmer

Verantworruq iur öte Äteöadrro»> ötisöriuj praa-maun j )uv Den awiuouciueil törio totnetmmtu : '4)rutk und Vertag : feäjnbi s 4)uct)btiiCbti£i Vad Hvuttnrg n d. H.
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